29. Jahrgang. 


Die „Danziger See ee b 


M 16210. gaſſe Nr. 4. und bei allen kaiferl. 


für die Petitzeile oder deren 

Miniſter v. Scholz und der Kaufmauusſtand. 
Während bisher die Eingabe, welche die Aelte⸗ 
en der Berliner Kaufmannſchaft am 6, Dezember 
A der Angelegenheit der Börſenſteuer⸗Defraudation 


5 2 Mal mit Ansnal me 
um 20 3. 


Seite an den Reichstag gebracht werden und 
dann wird ſich zeigen, welcher Art die Erfahrungen 
und Beobachtungen des Finanzminiſters v. Scholz ſind. 
— ———— 


an den Finanzminiſter v. Scholz gerichtet ; ; Dentſchlaud | 
als vertraulich behandelt ao 8 i ee Die Gabinetsordre Friedrich Wilhelms III, zum 
manzminiſter jeden Vorwand, der Beantwortung Duellunfng. 2 


Y. der Reichstagsſitzung vom 13. d. 
der Berathung des Reichensperger'ſchen A 
betreffend das Duellweſen, wies der Abg. 
auf eine Cabinetsordre vom 13. Juli 1828 
Dieſelbe lautet: 8 
. „36 habe mit ſteigendem Mißfallen bemerkt, daß 
die Duelle in der Armee eher zu⸗ als abnehmen Im 
letzten Jahre find dem Vorurtheil, zum T 
elender Kleinigkeiten willen, mehrere Opfer 9 
der Armee dadurch hoffnungsvolle Offiziere entriffen 
und Schmerz und Kummer in die Familien gebra 
worden. Das Leben des Offiziers ift der Bertheibti ung 
des Tbrons und des Bare landes geweiht, unß 
daſſelbe um einen kleinlichen Zwiſt einſetzt, beweff 
er ſich ſeiner ernſteren Beſtimmung nicht bewußt 
nicht die ſittliche Haltung zu behaußten weiß, 
auf Sittlichkeit und wahrem Ehrgefühl beruht. Ih 
lauge von dem Offiziercorps, daß fie durch eine we 
ſeitige Aufſicht auf das Benehmen ihrer Kamet 
Ausbrüche ungeſitteten Betragens verhindern 
Streitigkeiten auf angemeſſene Art, durch 
weiſen der Parteien, schlichten, nöthigenfalls auch 
dem ihnen in meiner Verordnung vom 5. Februar 
wegen der Ehrengerichte gegebenen Befugniſſe Gebt I; 
machen und Schuldige vor dieſes Forum ziehe i 
O füziercorps, welches durch zweckmäßige Beha 
ſolcher Ehrenſachen Duelle verbannt wird ſich e 
auf mein Wohlwollen erwerben und garthun, 
Geift wahrer Ehre in ihnen wohnt. Ich ma 
demnächſt auch den Vorgeſetzten zur Pflicht, durch 
ſamkeit und Belehrung dem verderblichen Vorn 
entgegen zu arbeiten. Wer ihren Warnungen kein G 
giebt oder gar feinen Gegner auf Piſtolen fordert, 
werde ich die Streuge des Geſetzes empfinden kaff 
und ohne alle Schopung ſoll derjenige behandelt werde 
der durch vorſätzliche Verletzung des Anſtandes od 
freche Beleidigung den Anreiz zum Zweikampf gi 
in Commentar hierzu mit Rückſicht auf 
heutigen Verhältniſſe und die Tendenz der E 
rungen, wie fie neulich ſogar vom Miniſtertiſch 
gegeben worden find, iſt wohl überflüffig. 5 
Und — ſeltſames Zuſammentreffen — gera 
heute bringt die gouvernementale „Nordd. Allg 
einen langen Leitartikel, der in der hämiſchſte 
Weiſe die Abgg. Dirichlet, Möller, Rickert @ 
phirt, weil ſie neulich gegen das Duell un 
Offizieren aufgetreten find! > 


| Die Candidalur des Prinzen e 


„bei 


des Schreibens aus dem Wege zu gehen, vorweg 
ier 


u nehmen, findet ſich überraſchender Welſe in der 
ankf. Ztg.“ die Mittheilung des Wortlaut der 

gabe. Nach einem Neſume der Aeußerung des 
Finanzminiſters in der TR des Reichstags vom 
& er und vom 1. Dezember heißt es in 
er : 

Der Miniſter halte alſo gegen einen beträcht⸗ 
lichen Theil der Handeltreibenden den Verb 
aufrecht, daß derſelbe das Stempelgeſetz in gewinn⸗ 
ſüchtiger Abſicht umgehe und des Verkrauens 
nicht würdig jet, welches ihm durch die Befertigung 
der im urſprünglichen Geſchäftsſteuer⸗Geſetzentwurfe 
vorgeschlagenen Controlmaßregeln der Steuerbücher 
erwieſen iſt. Dieſe Anklage ſei geeignet, den Kauf⸗ 
mannsſtand und namentlich den Theil des Kauf⸗ 
mannäftandes, welcher im börſenmäßigen Verkehr 
ſteht, alſo vornehmlich bei der Steuer betheiligt 
iſt, herabzuſetzen und das Vertrauen in die Zuver⸗ 
läſſigkeit dieſer Organe der Verkehrsvermittelung 
zu erſchüttern. Bei der ſchon vorhandenen be⸗ 
dauernswerthen Strömung gegen das mobile 
Kapital und die Börſe ſeien dieſe Beſchuldigungen 
nicht nur an ſich bedenklich; ſie könnten vielmehr 
geradezu verhängnißvoll werden dadurch, daß ſie 
den deutſchen Kauf: nannsſtand im Auslande dis⸗ 
creditiren; der Ausländer könne leicht annehmen, daß 
ein Kaufmann, welcher den Pflichten gegen den Staat, 
dem er angehört, ſich entziehe, auch geneigt 
ſein dürfte, ſeine Pflichten gegen ſeine auswärtige 
Kundſchaft u" verletzen. Im Intereſſe des deutſchen 
Kaufmannsſtandes fühlen ſich daher die Aelteſten 
der Berliner Kaufmannſchaft, inſoweit ſie zu deſſen 
Vertretung berufen find, und da fie nach § 40 des 
Reichsſtempelgeſetzes mit dazu berufen ſind, die 
Durchführung des Geſetzes zu ſichern, zu der Bitte 
berechtigt und verpflichtet, der Finanzminiſter möge 
die mannichfachen Beobachtungen und Erfahrungen“, 
auf welche Jar Urtheil ſich ſtützt, ſpecialiſirt vor 


der Oeffentlichkeit darlegen. 


Soweit der allgemeine Theil der Eingabe. In 
dem ſpeciellen Theil dreht nun die Eingabe den 
Spieß um und weiſt nach, daß die Kaufmann⸗ 
ſchaft ſchon auf Grund der früheren Auffaſſung des 

' em ſeitens der Steuerbehörde er⸗ 
hebliche Summen an Abgaben, z. B. für Briefe 
entrichtet habe, wozu fie nach endlicher Entſcheidun 
des Reichsgerichts nicht verpflichtet war. Aehnli 
verhalte es ſich mit dem Geſetz vom 29. Mai 1885. 
Auch deſſen Ausführung habe zu einer großen Zahl 
von Zweifelsfragen Anlaß gegeben und in Folge 
deſſen zu Erinnerungen, die aber nicht als Beweiſe 
für Defraudationen angeſehen werden könnten, da 
Re um die Exiſtenz von Streitfragen über die Aus⸗ 
legung des Geſetzes bewieſen. Zudem ſeien von 
den . dieſer Art auch ſeit Geltung 
des Geſetzes viele gegen die Anſicht des Fiscus 
entſchieden worden. 
Nach unſeren Beobachtungen, ſagt die Eingabe, 
können wir auf Pflicht und Gewiſſen verſichern, 
daß dem Reichsſtempelgeſetz gegenüber eine Neigung 
rr garnicht beſteht, und daß, wie 

ürſt Bismarck am 5. Mai 1885 im Reichstage 
d, eng die Zahl der Steuerpflichtigen, die fähig 
ind, aus Geldintereſſe wiſſentlich zu lügen, ſo gro 
nicht ift, als die Finanzminiſter es häufig anzuſehen 
geneigt ſind. 
Sollte der Finanzminiſter die Beantwortung 
der Eingabe verweigern, was man aus der Ver⸗ 
öffentlichung derſelben — den Fall einer Indis⸗ 
ctetion ausgeſchloſſen — annehmen muß, fo wird 
ie Angelegenheit zweifelhaft von competenter 
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Zelia Rubien. (Rachdrudd verboten) 
Von H. Keller⸗Jordan. . 
(Fortſetzung.) 
Zwei Jahre waren vorübergegangen. 
Auf der Veranda einer der ſchönen Villen, die 
10 maleriſch an der Elbe liegen, ſtanden zwei 
Damen über die Balluſtrade gelehnt und ſahen in 
das von der ſinkenden Sonne vergoldete Geäſt der 
prächtigen Rolhbuchen, die mitten im Rondel des 
artens ſtanden. Unten, auf den blühenden Aſter⸗ 
und Levkojenbeeten lag ſchon der Schatten, aber 
ihr Duft durchſtrömte um ſo aromatiſcher die Luft 
abend be den Reiz des herrlichen Spätſommer⸗ 


Die kleinere der Damen, deren bleiches Geſicht 
don felten edlem Schnitt, hatte den Kopf auf ihre 
Hand geneigt und war ſo in Gedanken verſunken, 
daß ſie es nicht einmal zu bemerken ſchien, daß 
ihre Begleiterin zurück in das Zimmer trat. 

Lauſchte fie dem geheimnißbollen Rauſchen der 
Elbe, welche ſich in filbernem Glanze bis an die 
Bosguets des Gartens drängte? Ihr feines, aus 
drucksvolles Geſicht war von einem Zuge tiefen 

eides gekennzeichnet, faſt zu tief für die zarte 
Sugend ihrer Wangen. . 

„Lelia, Du erkälteſt Dich“, ſagte die ſanfte 
Stimme der Freundin, die fetzt wieder unter der 
hüre erſchien, den Arm um ſie ſchlang und dann 
egann, den bunten, perſiſchen Shawl, den fie geholt 
hakte, um den hübſchen Kopf derſelben zu drapiren. 
L „Wer doch auch ſo glücklich wäre“, ſagte fie | 
ächelnd, „mit jedem Lappen ſich zu einem 
maleriſchen Gebilde umgeſtalten zu können, Du 
glaubſt nicht, wie reizend Du ie: ausſiebſt. Komm, 
dad fuhr fie dann fort, als fie ſah, wie traurig 


as Geſi ieb, „lomm, ſetze Dich 
eſicht der Freundin blieb, „ beiteten Dingen | 


25) 


eimathlande, an welches Dich ja ber Golf von | 


Finger ie 
„Ach, Leli e, un lück, 
das mich umfaßt hält, danke ich Dir, Deiner Groß⸗ 


| 
Du mir nicht in den dunkelſten Stunden meines f 
i 
1 


= 
> 
S 
= 
3 
& 
— 
= 
* 
& 
= 
Ka) 
. 
“> 
* 
— 
= 
2 
er 
=; 
. 
na 
8 
— 
2 
& 
* 
2 
“ 
©; 
5 
cn 
ww 
ELLE TEEN 


] en. Ä 
hierher zu mir und laß uns von Wang 5 


Auder 5 . ür den Winter, Daß auch alles damals auf Dich einſtürmen . 
bee aan Mer Dr Seen wich, wies ace Du Memel OR, ie see an l 
n „X “ und Onkels? ? ne Sorge u ind 

er dem blauen Himmel Neapels wandern das widerl a eingenmt me e 


den herrlichen Nächten den Duft ſeiner Blüthen 


Freitag. 17. 


den Sonntag Abend und Montag früh, 
ſtauſtalten des In⸗ und Auslands angenommen. — Preis pro Quartal 4,50 
Die „Danziger Beitung vermittelt Juſertionsaufträge an alle 


recht lebhaft geweſen. 


537000 Doppelcentner im November 1885. 
die Monate Auguſt bis November d. J. beziffert 


Verweiſen gegen dieſelben befugt find. In dem 


geſetzes vom 21 Juli 1852 die beanſpruchte Befugniß 
der Landräthe nicht hergeleitet werden, weil die Schul⸗ 


neten Behörde gehören.“ 


. at, 


bh. 
} ihrer verrätheriſchen Offiziere auffordern“, ſo berichtet 
Sybel in feiner „Geſchichte der Revolutionszeit“. So 
weit iſt es ja allerdings bei uns noch nicht gekommen, 


Vorgeſetzten, namentlich der Of 


reichung ihres Ziels, die Armee ihrem Willen dienſtb ar 
zu machen, bereits ſeit Jahrzehnten. 


| der berühmte Geſchichtsſchreiber die oben citirte 
ein. 
was ſie leiſten kann, und wo möglich 
dies thut die demokratiſche Vertretung des deutſchen 
Volkes. Ihr iſt keine 


ihre 
ſein Wollen ein Naturgeſetz umſtoßen, etwa der Katze 
| = Mauſen, dem Raben das Stehlen abgewöhnen zu 
können? 


ihre 


Dezember 


Pr 


Beftellung u We 


Prinzen Auguſt von Sachſen⸗Coburg⸗Kohary und 
der Prin zeſſin Clementine, älteſten Tochter des 
weiland König Louis Philipp von Frankreich, iſt 
am 26. Februar 1861 geboren und augenblicklich 
Oberlieukenant bei den ungariſchen Honveds. Als 
der Großvater des jetzigen bulgariſchen Thron⸗ 
Candidaten, der 1851 verſtorbene Prinz Ferdinand, 
im Jahre 1816 die Prinzeſſin Antonie Kohary, die 
letzte des alten ungariſchen Fürſtenſtammes und 
Erbin eines ungeheuren Vermögens, heirathete, 
nahm er für ſich und ſeine Nachfolger den Namen 
Sachſen⸗Coburg⸗Kohary an und trat zum katbo⸗ 
liſchen Glauben über. Es fragt ſich immerhin, ob 
man in Rußland nicht in dem katholiſchen 
Glaubensbekenntniß des neuen Throncandidaten 
einen Grund zur Ablehnung erblicken wird. 


* Berlin, 16. Dezbr. Der Zuckerexport iſt im 
abgelaufenen Monat November ebenfalls wieder 
ſen. Wie ſich aus der amtlichen 
Statiſtik ergiebt, find 812 000 Doppelcentner Zucker 
aller Art zur Ausfuhr gekommen, gegen m 

r 


ſich die Zuckerausfuhr auf 2008 000 Doppelcentner, 
wäbrend dieſelbe im gleichen Zeitraum des Vor⸗ 
jahres nur 1 413 000 Doppelcentner betragen hat. 

*I Finanzminiſter v. Scholz] wird, wie nach 
der „Rheiniſch⸗Weſtf. Ztg“ verlautet, den Proteſt 


der hieſigen Kaufmannſchaft ſchriftlich beantworten. 


* [Randrath und Lehrer.] Gelegentlich der Ein⸗ 
miſchung des Landrathes des Hanauer Kreiſes, 
Grafen Wilh. v. Bismarck, in die Verhältniſſe der 
Lehrer wird auf zwei Unterrichts⸗Miniſterial⸗Erlaſſe 


hing ewieſen, aus welchen hervorgeht, daß die Land⸗ 
; räthe nicht Amtsvorgeſetzte der Lehrer und demnach 


auch nicht zur Ertheilung von Verwarnungen und 


Miniſterial⸗Erlaſſe vom 12. Juni 1843 heißt es: 
„Der Landrath darf keine Disciplinargewalt über 
167 ee ausüben“, und in dem vom 27. Juli 


„Insbeſondere kann aus dem 8 19 des Disciplinar⸗ 


lehrer weder zu den den Landräthen ſeibſt untergebenen 


Beamten, noch zu den Beamten einer ihnen untergeord⸗ 


*Gouvernementale Kampfesweiſe.] Die „Nordd. 
„das Organ des Reichskanzlers, ſchreibt 
leitender Stelle RER 
„Marat vor 
die Soldaten) zur offenen Gewalt, zum Ermorden 


n war unermüdlich, fie 


aber ein anderes, kaum minder wirkſames Mittel zu 
demſelben Zweck, die Herabwürdigung des Anſehens der 
| ziere, in den Augen 
ihrer Untergebenen, — verſucht die Demokratie zur Er⸗ 


Demokratenpreſſe that das Ihrige“, ſo En 
elle 
Alſo ganz wie bei uns. Sie leiftet in der That, 


„Die 


noch mehr als 


. Schranke gezogen. Sich ſelbſt 
ziehen, das vermag ſie nicht, es iſt eben gegen 


eine u t 
atır. Vder glaubt irgend ein Sterblicher durch 


Unſere demokratiſchen Volksvertreter — und 


um für dieſes Mal Mißverſtändniſſe unmöglich zu 
machen, erklären wir von vornherein, die „deutſch⸗ 
freiſinnigen“ mitverftanden zu haben — ſprechen eben 
Sprache, ſo will es die Natur. 

von dem oberofficiöſen Blatte eine 


So wird 


nee 1886. 


einige 


a Morgen ⸗Ausgabe. 


S RZ ETREATTEN FiNG, 
Ketterhager⸗ 


nügt, dieſe Erbärmlichkeiten tiefer zu hängen, um 
ſie der verdienten Verachtung preiszugeben. 

* [Die Klagen gegen die bairiſche Civilliſte] 
aus der Aera Ludwigs II. ſcheinen kein Ende 
nehmen zu wollen. Wie man dem „B. T.“ mit⸗ 
theilt, iſt abermals ein Prozeß eingeleitet worden, 
bei dem es ſich um eine bedeutende Courtage für 
eine vermittelte Anleihe handelt, die aber wil 
nicht abgenommen worden ift. In dem Prozeß w 
der Kläger nachweiſen, daß ihm vom verſtorbenen 
König Ludwig II. im Juni v. J., als von der 
Geiſteskrankheit deſſelben noch nichts bekannt war, 
der Auftrag gegeben worden, behufs Ordnung der 
königlichen Civilliſte ein entſprechendes Anlehen zu 
beſchaffen; gleichzeitig ſoll nachgewieſen werden, da 
dieſes Anlehen in ausreichender Höhe im Augu 
v. J. in Deutſchland beſchafft war. Briefe von 
Hofſecretären und hochgeſtellten Perſönlichkeiten 
ſollen vorgelegt werden, jo daß das Königsdrama 
noch einen intereſſanten Epilog erhalten dürfte. 


* [Die Arbeiten für den preußiſchen Landtag] 
werden ſehr eifrig gefördert und ſind zu einem 
großen Theil bereits dem Abſchluß nahe, ſo daß 
mit dem Etat auch einige belangreiche Geſetzentwürfe, 
namentlich jene aus dem Miniſterium des Innern, 
eingebracht werden dürften. 


* [Die deutſche Eiſeninduſtrie in Rumän en.] Am 

27. November d. J. ſind in Bukareſt die Bewerbungen 
um den Bau der großen Donaubrücke bei Czernawoda 
eröffnet worden. Es bewarben ſich Braire aus Belgien, 
Cail von Paris, H. Joret, Fives⸗Lille und Batignolles. 
Aus Deutſchland und England hatten ſich ſeltſamer 
Weiſe keine Bewerber gemeldet. Dagegen hat ſich neben 
guet franzöſiſchen Häuſern Harkort in Duisburg um 

en Bau der Biſtrizabrücke beworben. 

AIFriedrichsruher Idyll] Fürſt Bismarck — ſo 
wird aus Hamburg berichtet — befindet ſich in ſeiner 
Zurückgezogenheit im Sachſenwalde nach allen Race 
richten eh wohl. Von jeder conventionellen Pflicht 
entkleide! und frei von den ſpähenden Augen der Bericht⸗ 
erſtatter — ein Interviewer wagt ſich an den Reichs⸗ 
kanzler nicht heran — lebt er friſch und froh in den Ta 
hinein. Nur gelegentlich hört man davon, daß der Für 
Gutsnachbarn, einen Landrath oder ſeinen Ober⸗ 
förſter zur einfachen Tafel eingeladen hat und ſich be⸗ 
haglich über Alles unterhält, nur nicht von Politik und 
Feldgeſchrei ſpricht. Der Reichskanzler überraſchte in 
den letzten Tagen wiederholt ſeine Arbeiter auf dem 
Felde und in den Wohnungen, um ſich in liebens⸗ 
würdigſter Weiſe nach ihren Verhältniſſen = erkundigen 
und in mancher Beziehung helfend und fürſorgend zu 
e zt mir den Worten, daß d 


„Stettin, 16. Dezbr. 5 
authentischer Quelle erfährt, wird der Commandirende 
des II. Armeecorps, General der Infanterie v. Dan nen⸗ 
berg demnächſt in den Ruheſtand treten und nach 
Berlin überſiedeln. Ueber die Perſon ſeines Nachfolgers 
iſt noch nichts bekannt. 

Frankfurt a. M., 15. Dez. Nach dem „Frankf. 
Journ.“ ſteht die Verhängung des kleinen Belage⸗ 
rungszuſtandes über Frankfurt in Ausſicht. Der 
Antrag liege bereits dem Bundesrathe vor und 


5 7915 auf der Tagesordnung der nächſten Plenar⸗ 


itzung deſſelben. 

Straßburg, 15. Dez. Die amtliche Straßburger 
Zeitung veröffentlicht das definitive Ergebniß der 
Volkszählung vom 1. Dezember 1885. Darnach hat 
das ganze Reichsland 1564355 Einwohner und 
davon kommen auf Unter⸗Elſaß 612077, auf Ober⸗ 


Elſaß 462 549 und auf Lothringen 489 729 Ein⸗ 


wohner. An Städten über 20000 Einwohner find 
nur 4 vorhanden, nämlich Straßburg mit 111 987, 
Mülhauſen mit 69 759, Metz mit 54 072 und Kolmar 
mit 26 537 ortsanweſenden Civilperſonen. Die Zu⸗ 
nahme N für Straßburg 7516, für Mülhauſen 
6130, für Metz 941 und für Kolmar 431. Die 
weitaus größte Zunahme (9% Proc.) zeigt alſo 
Mülhauſen, was entſchieden ſeinen Grund in der 
beſſeren Geſchäftslage der Baumwolleninduſtrie 


gegen 1880 haben dürfte, da die Fabriken zur Zeit 


für Naturen iſt, wie die von Nora's Art, und daß 
er mein armes Kind davor bewahren wollte. Mein 


war völlig untergegangen und 


durch die laue Luft flog, von einem ſanften Süd⸗ 


wind getragen, ein welkes Blatt auf Lelias Schooß 


„Und Du wollteſt wirklich nur die paar Monate 
in Italien mit uns bleiben und uns nicht nach 


ſie. „Ich hab 
fort, als die junge Frau keine Antwort gab, „Du 


würdeſt Dich doch entſchließen können, die Ge⸗ 
Laſſens zu werden, der Dir, wenn auch 
im Alter verſchieden, geiftig ebenbürtig iſt, wie kein 
6 eine Antwort zu geben, regungslos dageſeſſen. Der 


mahlin Dr. 


Anderer.“ 


ſcharf, indem fie den Kopf umwandte und 


„Die Gemahlin Dr. Laſſens?“ fragte Are 
re 
feuchten Augen verſtändnißlos auf die Freundin 
richtete. „Wie kommſt Du auf den Gedanken, 
Carla?“ 5 B 

„Weil ich weiß, daß er Dich liebt, Lelia. 
Daß er ſeit dem Tage, an welchem Melanie ver⸗ 
ſchwunden und Du feiner Hilfe bedurfteſt, all fein 
Denken, Hoffen und Träumen in Dein Leben ver⸗ 
ſenkt. Weil Dein Ergehen, Dein Leid, Deine 
hs es find, die ihm das Blut fioden oder 

römen laſſen. Weil er fait zuſammenbrach, als 
er Dich am Sterbebett Nora's ſah, und ſein Herz⸗ 
blut tropfenweiſe . haben würde, um ſie 
Dir zu erhalten. Lelia, ſo hat nie ein Mann 
ein Weib geliebt, wie er, der arme, einſame Menſch, 
der durch ſein ganzes Jugendleben hindurch, von 
Sorgen gequält, die Schätze ſeines Empfindens 
aufſpeichern mußte, um ſie jetzt reifen zu ſehen in 
einer großen, faſt heiligen Liebe zu Dir.“ 

„Dr. Laſſen? Mich?“ 

Ja, war ſie denn ſo ganz und gar ſelbſtiſch in 
ihrem eigenen Leid verſunken geweſen, daß ſie das 
nicht einmal bemerkt hatte und daß es ihr jetzt, bei 
Carlas Worten, auf einmal wie Schuppen von den 


Augen fiel? 


„Dr. Laſſen mich? Mich, Carla? Dann muß 
ich fort, fort für immer, das iſt ein troſtloſes Ver⸗ 
hängniß, denn das Weib Dr. Laſſens, das kann ich 


nie werden!“ 


Und ſie legte ihre beiden Hände verzweiflungs⸗ 


voll vor ihr Geſicht. 


„Lelia, Du biſt noch ſo jung, bedenke das lange 
Leben, welches noch vor Dir liegt. Du achteſt den 


Dr. Laſſen wie keinen zweiten Mann, er iſt begabt, 
gelehrt, von einer Reinheit des Charakters, der, wer ihn 


kennt, nicht umhin kann, Gerechtigkeit widerfahren zu 
laſſen. Er iſt einfam wie Du, Beide habt Ihr die⸗ 
ſelben Intereſſen, Lelia, Du würdeſt ihn zum glück⸗ 
lichſten Menſchen machen.“ 

Die junge Frau hatte eine lange Weile, ohne 


Wie die „Oſtſeeztg.“ aus N 


der letzten Zählung bedeutend mehr Arbeiter be⸗ 
ſchäftigten als 1880. 
Oeſterreich⸗Angarn. a 

Wien, 16. Dezbr. Wie die „Preſſe“ meldet, 
hat das öſterreichiſche Handelsminiſterium bereits 
den Entwurf eines mit Griechenland abzuſchließenden 
Handelsvertrages, auf der Grundlage der unbe⸗ 
ſchränkten Meiſtbegünſtigung, ausgearbeitet. Der 
rumäniſche Miniſter Sturdza trifft am 17. d. M. 
in Peſt ein behufs Einleitung von Verhandlungen 
über einen Handelsvertrag mit Rumänien. (W. T.) 

Wien, 15. Dezbr. Das Töchterchen des Kronprinzen 
vaares, die kleine Erzherzogin Eliſabetb, iſt heute 
Mittag bei einer Spazierfahrt aus dem Wagen 1 
hat aber keinerlei Schaden genommen. (B. T.) 

Dänemark. 

Kopenhagen, 15. Dez. Die „Berlingske Tidende“ 
bezeichnet die in auswärtigen Zeitungen ent⸗ 
haltenen Nachrichten über eine Vermehrung der 
däniſchen Armee und über Befeſtigungsanlagen in 
Dänemark durch Unterſtützung fremder Mächte als 
völlig unbegründet. Die von dem Miniſterium 
beantragten Befeſtigungsanlagen erforderten nicht, 
wie behauptet, einen Aufwand von 90 bis 150 
Millionen, ſondern nur von 39 Millionen Kronen, 
auch ſei für ihre Durchführung ein Zeitraum von 
5 bis 7 Jahren in Ausſicht genommen. Dieſelben 
könnten folglich nicht als ee 


werden. 

Frankreich. 

15. Dezbr. [Senat.] Im weiteren Ver⸗ 
laufe der Sitzung verlangte Leon Say bei Be⸗ 
rathung der Vorlage wegen proviſoriſcher Be⸗ 
willigung der beiden Zwölftel des Einnahmebudgets 
nähere Mittheilungen über die fiscaliſchen Reformen, 
die in der Erklärung des neuen Cabinets ange⸗ 
kündigt ſeien. Finanzminiſter Dauphin erwiderte, 
die Reformen, welche die Regierung einzubringen 
gedenke, würden ohne Zweifel die Zuſtimmung der 
Majorität der Kammer finden. Miniſterpräſident 
Goblet ſagte, die Regierung ſuche eine Majorität 
und werde ſich bemühen, die Grundlagen zu finden, 
auf welchen fie ſich mit einer Majorität verſtändigen 
könne. Die Berathung wird morgen fortgeſetzt. 

Eugland. 

London, 15. Dezember. 

Prozeſſes Dillon wird von allen Morgenblättern 
ohne Parteiunterſchied gebilligt. Nach Dubliner 
Meldungen wird die iriſche Regierung, nachdem der 
parnellitifche Feldzugsplan vom Gerichtshof als 
abjolut gesetzwidrig bezeichnet worden iſt, denſelben 
als illegale Verſchwörung proclamiren, wodurch 
ihm raſch der Garaus gemacht werden dürfte. 

Il die Bewaffnung mit dem Repetirgewehr] 
wird nun auch in England geplant. In Enfield 
haben in der letzten Zeit Verſuche mit dem Repetir⸗ 
gewehr des Oeſterreichers Joſeph Schulhof ſtatt⸗ 
gefunden, welche ein ſehr befriedigendes Ergebniß 
gehabt haben ſollen. Herr Schulhof iſt gegen⸗ 
wärtig auf der Reiſe nach England begriffen, um 
perjönlich die abſchließenden Verſuche zu über: 
wachen, nachdem er die vom engliſchen Kriegs⸗ 
miniſterium geforderten Abänderungen an ſeinem 
Gewehre gemacht hat. Es gilt nicht für unwahr⸗ 
ſcheinlich, daß England ſeine Armee mit dem Syſtem 
des Wiener Erfinders bewaffnen wird. 

* [Die Engländer auf Neu⸗Guinea.] Unterm 

3. d. hat die britiſche Regierung ein Telegramm an 
verſchiedene auſtraliſche Colonien betreffs Neu⸗ 
uneas gerichtet, dem Nachſtehendes ei ſei 


Paris, 


Der Ausgang des 


10 
Souveränität i 
Möglichkeit ſehr bedeutender Ausgaben in ſich mit 
der Ausſicht auf nur geringe Einkünfte, und ſie iſt 
nicht nothwendig für den Schutz Auſtraliens gegen 
fremden Angriff. Dieſer Zweck iſt durch das Pro⸗ 
teclorat hinlänglich geſichert. Die Souveränität 
könnte an gewiſſen beſchränkten Punkten, wie an 
der Goldküſte, proclamirt werden, aber 15 000 Ltr. 
pro Jahr find ſelbſt für dieſes Arrangement unzu⸗ 
reichend. Die Ausgaben für die Goldküſte und Lagos 
betragen 150 000 Lſtr. pro Jahr und Neu⸗Guinea 
dürfte mehr koſten. Die Annexion und Coloniſirung 
von Neu-Guinea bieten keinen Vortheil für Groß: 
britannien, und wir bezweifeln, ob die Vortheile für 
die auſtraliſchen Colonien mit den dadurch ver⸗ 
urſachten Koſten im Verhältniß flehen werden. 

. * neber den endlich „erfundenen“ franzöſiſchen 
Miniſter des Aeußern] ſchreibt die „Times“: 

„Herr Flourens iſt ein Beamter, welcher der diplo⸗ 
matiſchen Welt ungefähr ebenſo bekannt iſt, wie der 
Mann im Mond. Er ſoll einige Fähigkeiten beißen, 
in dem Sinne, wie eine Menge Departementschefs fie 
beſitzen In einem Parlament hat er nie geſeſſen. Aber 
er iſt „Director des Cultus“ geweſen und in letzter Zeit 
Vicepräſſdent des Stagtsraths. Wahrſcheinlich wird er 
die in d eſen beiden Stelleungen erwerbenen Gewohn⸗ 


heiten auf feinem neuen Poſten beibehalten, und wenn 


er es th . o mag das ja für ruhige Zeiten genügen. 
er neu M aiſter wird jedoch kein leichtes Stück Arbeit 
Haben. Vo. Allem wird er Deutſchland welches durch 


2 


und ſpiegelte ſein glänzendes Licht in der Elbe. 

Carla ſtörte ſie nicht. Es ſchien ihr faſt Ver⸗ 
brechen, ſo viel Glück in ſich zu tragen, einer ſo 
ſonnigen Zukunft entgegen zu gehen, während die 
Freundin, die deſſen 5 viel mehr werth war, wie 
ſie ſelbſt, der ſie Alles verdankte, ſo traurig in die 
Welt ſah. 

Auch ihre Feder ruhte ja, ſeit ihres Kindes 
Tod, und ſo ſehr ſie ſich auch zuſammennahm, 
Carla wußte es, wie zerſtört es in ihr war. 

„Komm, Carla“, ſagte Lelia nach einer langen 

Weile in ruhigem, beinahe heiteren Ton, indem ſie 
ſich erhob, „komm, es wird kühl und wir ſehen 
Geſpenſter. Wir wollen Thee trinken und uns bes 
haglich zu der Lampe ſetzen und uns genießen, jo 
lange wir uns noch haben.“ 
Ea war ein trauliches Gemach, in welches ſie 
jetzt eintraten. Ein Zimmer mit abgerundeten 
Ecken, deſſen große Blattpflanzen von einer matt⸗ 
rothen Lampe, die über dem runden Tiſch vor dem 
Sopha hing, magiſch beleuchtet wurde. Eine große 
Palme, das Geſchenk Frau v. Labinow's, die dicht 
neben dem Schreibtiſche ſtand, warf den Schatten 
ihrer breiten Blätter über das lebensgroße Bild 
Nora’s, welches jetzt den Platz einnahm, den früher 
das ihres Vaters gehabt. (Fortſ. folgt.) 


Eine Seefahrt nach Kopenhagen. 
(Schluß.) 

5 Schlummernd lag Kopenhagen unter dem Stern⸗ 

k bild des Großen Bären, als wir hinausdampften. 

u Wir ſuchten auch Ruhe in unſeren Kajüten, ohne fie 


jedoch finden zu können. Immer lebhafter umſauſte 


eine Nußſchale wiegten. 


fand, wurden die Neigungen von Maſten und 
Schornſtein gegen das Waſſer ſogar bedenklich. Es 
wurde beſchloſſen, einige hundert Centner Kohlen 


die Rüſtungen des Generals Boulanger in fieberhafte 
Aufregung verſetzt worden ; 
Wahrſcheinlich wird er fortfahren, England die Räu- 
mung Aegyptens # empfehlen, die Löſung der Mada⸗ 
gaskar⸗Frage verſuche 1 L 

Tongfing befaflen, Biſerta zu einem größeren Hafen als 
Marſeilles machen, und endlich auch mit der chineſiſchen 
Regierung einige Unterhandlungen anknüpfen. 
für einen Neuling, wie Hrn. Flourens, wird es an 
Arbeit nicht fehlen! 


land wegen Boulangers Rüſtungen w 
dings nichts. 


1 
Nachricht, daß der Generalſtatthalter von Manila 
einen Zug gegen die Häuptling: 
Mindanao, ausrüſtet, weil fie ſich von deutſchen 
Schiffshändlern mit Waffen und Schießbedarf ver⸗ 
ſorgten und ihre Soldaten in europäiſcher Weiſe 
einübten. Die Häuptlinge ſcheinen ſich wenig aus 
der ſpaniſchen Oberberrſchaft zu machen. 


Sitzung aller Ausſchüſſe 
wiſſenſchaftliche und induftrielle Ausftelluug, 
hier im Jahre 1888 ſtattfinden ſoll, er lärte der 
rn de A fel daß die Regierung das Patronat 
über die 


Deputation ſoll in Wien Verhandlungen wegen der 
Aufnahme einer Anleihe von 25 Mill. Fred. mit 
beftem Erfolge 
Anleihe 
Schulhof'ſchen Repetirgewehre für die bulgariſche 
Armee dienen. 


in Bukareſt demnächſt eine neue Zeitung erſcheinen, 
welche unter Leitung des Serben Paſſitſch, des 
Bulgaren Stojanow und 
Arbore ſteht und das Zuſammenſtehen der chriſtlichen 
Balkanſtaaten befürwortet. 
eines derartigen Programms iſt ein Zeichen der 
Zeit, wenn es auch vorläufig wenig Ausſicht auf 
praktiſche Erfolge hat. 


Telegramm der „Daily 
Khartum eine Verſammlung von Sheiks ſtattge⸗ 
funden, in welcher Abdulla 
und beſchloſſen wurde, im Sudan 
Regierung herzustellen, die Idee eines Einfalles in 
Aegypten aber aufzugeben. 


meldet: Zwiſchen Oberſt Gatacre's Colonne und 
einer Abtheilung Inſurgenten fand geſtern ein 
Treffen in der Nähe von Pakoka ſtatt. Ein 
Detachement Bombay ⸗Lanciers griff den Feind an, 
auf deſſen Seite 200 Mann getödtet und viele 
andere verwundet wurden. Die Lanzenreiter ver 
folgten alsdann die Rebellen über eine Meile und 
erbeuteten eine Quantität Waffen. Dserftlieutenant | 


äußern. Die ei 
er Britiſch⸗Neu⸗Guinea ſchließt die 


Abendſtern war inzwiſchen an den Himmel getreten 


verlangten, war Rönner Mittagszeit vo 


| zweiltddige aus, N 
f einige Zeilen Trottolr, während in den übrigen I ) ! 
uns der Mind, verlöſchte die Ampel in der Kajüte, ſich einſt ſelbſt vom Joch der Schweden befreit 


jagte die Wellen auf, daß ſie unſeren Dampfer wie 
Als am Morgen ſich Alles auf Deck zuſammen⸗ 


iſt, zu beruhigen haben. 
uchen, ſich eingehend mit Tunis und 


Wahrlich, 


Von einer „reberhaftendGrregung. in deu. 
r aller: 


Spanien. 
Von den Philippinen ⸗Juſeln] kommt die 


e der größten Inſel, 


Belgien. 
15. Dez. In einer heute ſtattgehabten 
für die internationale 
welche 


Brüſſel, 


Ausſtellung übernehmen wolle. (W. T.) 
Bulgarien. s N 
* Auleihe und Neubewaffnung.] Die bulgariſche 


gepflogen haben. Der Ertrag der 


fol. hauptſächlich zur Anſchaffung der 


Rumänien. 
* Ein Zeichen der Zeit.] Wie es heißt, ſoll 


des Rumänen Ralli⸗ 


Das offene Hervortreten 


Aegypten. 
* [Die Verhälteiffe im Sudan.] Nach einem 
News“ aus Kairo hat in 


zum Mahdi proclamirt 
eine regelmäßige 


Birma. 
Mandalay, 13. Dezember. Das Bureau Reuter 


Heyland und ein Gemeiner wurden verwund t. 


General Lockhart's Brigade hat die Gegend öſtlich 
von Yemethen von Dacoits geſäubert und ſetzt 


ſeinen Marſch jetzt in weſtlicher Richtung fort. 
Streitmacht unter General Cox operirt 
ntha. General d d 


A 


Empfang des Peinigers der Bulgaren bei 

„kühl“ geweſen fein, dann „freundlich“; jetzt wirt 
ſogar als äußerſt herzlich und ſchmeichelhaft g 
ſchildert. Einem in Berlin eingelaufenen Privat⸗ 
briefe entnimmt das „B. T.“: Kaulbars ſelbſt be⸗ 
ſchrieb ſeinen Empfang folgendermaßen: 
Kaiſer umarmte und küßte mich zweimal. Im 


Laufe des Geſpräches ſagte er zu mir: „Namentlich 


danke ich Dir, daß Du den Bulgaren keine 
Conceſſionen neh haft“, und ſpäter: „Wir 
werden mit ihnen ſchon fertig werden!“ — Nun 
wird der Orden kommen ꝛc. 2. 

* [Schließung katholiſcher Kirchen.] Aus 
Warſchau wird dem Leipziger Tabl.“ geſchrieben: 
Die Regierung hat beſchloſſen, die katholiſche Kirche 
in Brezesclitewski zu ſchließen, wodurch die 


20 000 Seelen zählende Parochie des katholiſchen 


Gottesdienſtes beraubt wird. Reuerdings find im 
Kreiſe Sluck ebenfalls zwei katholiſche 
ſchloſſen worden. In Kenſtajcin wollte das Land⸗ 


volk die Schließung der Kirche verhindern. Wochen⸗ 


lang blieb die Kirche Tag und Nacht gefüllt mit 
Leuten, die ſich ablöſten. Endlich kam aus Peters⸗ 
burg der Befehl, Gewalt anzuwenden. Der Gou⸗ 
verneur kam an Ort und Stelle, hieß das Volk 
auseinandergehen, und da dieſes nicht folgte, er⸗ 
theilte er dem Militär Befehl zu ſchießen. Eine 
große Anzahl Verwundeter überzeugte das Volk 


N 


| als f Ballast einzunehmen, um dem Schiff mehr 


Widerſtandsfähigkeit zu geben. Wir liefen in den 
Hafen von Rönne. 
Auf einige Stunden beurlaubt, erſtiegen wir 


Paſſagiere am Leuchtthurm vorbei die amphi⸗ 


theatraliſch anſteigende und fi auf dem Plateau 


der Klippe ausbreitende Stadt. Im erſten Hotel, b 


wo die verwittwete Wirthin mit ihren hühſchen 
Töchtern durch den ungewöhnlich zahlreichen Beſuch 
etwas unbehaglich aus ihrer patriarchgliſchen Ruhe 


aufgeſcheucht wurde, erholte man ſich von den 


Strapazen der nächtlichen Reiſe. 

„Du wirſt bekommen, warte nur“, wurden die 
Hungrigen ermuthigt. Als die Seekranken, deren 
Appetit ſich erſt ſpäter zu regen begann, 15 eſſen 
v 5 rbei und 
ſie ſollten bis zum Abend warten. Man kennt hier 
nicht eigentlichen nig Die Seeleute, die 
hier landen, der Fremdling, den Stürme herver⸗ 
ſchlagen, müſſen ſich in das Hergebrachte fügen. Seit 
wenigen Sommern ſenden Berliner Aerzte Recon⸗ 
valescenten zur Luftcur hin. Noch war ihre Zahl 
Be gering, um irgend wie auf die Bewohner⸗ 

a 
Als Seebad wird Rönne nie zur Blüthe kommen. 
Die Küſte iſt zu ſteinig und unaufhörlich von ſo 


hefligem Wogenanprall umdroht, daß ſeine Bade⸗ 


anſtalten in der Weiſe unſerer Flußbäder eingerichtet 
und durch ſolide Steindämme gegen den Wellen⸗ 


ſchlag geſchützt ſind. 


Die Stadt beſteht aus kreuz und quer laufenden 
engen Straßen mit einſtöckigen niederen 
Nur der Markt zeichnet ſich durch einige 
darunter das Rathhaus, auch g 


kurzen, 
Häuſern. 


Straßen ſogar der Bürgerſteig fehlt. In der nach 


Oſten ſich hinziehenden Vorſtadt befinden ſich ver⸗ 
Anlagen und einige Villen⸗ T 1 
ſind ihre Kirchen rund und Wachthürmen gleich, 


mit Zinnen und Schießſcharten zur 


ſchiedene induſtrielle 
verſuche ihrer Unternehmer. Intereſſant war uns 
der Einblick in die Fabrik von Stibolt am Lille 


Torv, wo die Terracottafigürchen und Vaſen nach 
| Thoroaldſens Werken aus dem der Inſel Bornholm 


Vollendun 


fion] nahm heute zuerſt 
Anträge des Centrums und der Freiſinnigen ent⸗ 


auch alles, fo doch nur auf zu kurze Zeit bewilligt, 
und ae Streit im Adder Jahre wegen der 


„Der e 


irchen ge⸗ i 


Hacken 


von ihnen ſpielte am Brun 


des Felſeneilandes Einfluß üben zu können. 
dahin. 


Ein öffentliches Leben giebt es nicht 


3 


von dem Ernſte der Maßregel. Nunmehr verließ 
es das Gotteshaus, Aa der Prieſter das heilige 
Sakrament hinaustrug und die Thür ſchloß. 

* [Die centralaſistiſche Bahn.] Einem Tele: 
gramm aus Pers zufolge wurde am 12. d. M. die 


fication iſt für die zweite Leſung vom Centrum 
vorbehalten. 8 g 

Hätten die Conſervativen und Nationalliberalen 
bei den Einzelabſtimmungen anders geſtimmt, e 
wäre das Reſultat für die Regierung vortheil. 
hafter geweſen. Die Conſervativen widerſprachen 


der transcaspiſchen Eiſenbahn bis anfangs nach der Ablehuun des 


G 2. Para 

Chardiui daſelbſt in Gegenwart der Spitzen der ledereinbringun effelben dei graphen 

ruſſiſchen und buchariſchen Behörden gefeiert. = en se Gonferbntiven trat klar 
hervor. Der Berlanf der Sitzung war ziemlich 


dramatiſch. Als nach der Ablehnung des 8 2 

Lücke entſtand, glaubten manche: Nun haben Se 
aber es kam doch anders. Der große Aerger der 
Conſervativen klingt auch aus der „Krenzzig.“ 
heraus, welche nichts geſcheitered zu thun weiß, alz 
die Perſon des Kaiſers für ihre Parteizwecke vor⸗ 


Celegraphiſcher Specialdienſt 
der Danziger Zeitung. 


Berlin, 16. Dezbr. [Die Militärcommif- 
die bereits mitgetheilten 


engen. Die Centrumsabgeordneten v. Hnene und zuſchieben. b 
Wladthorſ motiviren Bes Antrag, welchen der Bern, 16. Dezbr. Der Nationalrath ermüchtigt⸗ 
Kriegsminiſter für annehmbar erklärt, da er, wenn den Bundebrath, das für das Etatsjahr 1888/80 


vorgeſehene nene Kriegsmaterial ſchon im Jahre 1887 
anzuſchaffen, in der Erwartung, daß der Bundesrat 
alles rechtzeitig vorkehre, was zur Wahrung der 
Integrität und Unabhängigkeit der Schweiz bei 
kriegeriſchen Verwickelungen der Nachbarſtaaten er⸗ 


one wiederkehren würde. — Abg. indt⸗ 
auert die Ablehnung ſeitens des Kriegs⸗ 
Wegen der jetzigen unſicheren Lage 


ein Theil der orderungen nur forderlich ſei. 9775 
: een die jetzigen Paris, 16. Dez. Der italieniſche Botſchafter 
er Reichstag weiter überreichte der Regierung hente Vormittag die 


Kündigung des frauzöſiſch ⸗ italieniihen Handels⸗ 
vertrages. Da der Vertrag erſt am 1. Januar 1888 
abläuft, ließ die italieniſche Regierung gleichzeitig 


i nicht leicht zu nehmen. Das Centrum nisch 
Regierung jeden Mann und jeden Groſchen, mittheilen, daß fie bereit ſei, im nächſten Jahre in 


daß unter veränderten Berhältniſſen ein | Verhandlungen einzutreten, um wegen eines nenen 
Laſt wieder abgenommen werden könne. — modus vivendi zu einer Verſtändigung zu gelangen. 
en freifinnigen An- Berlin, 16. Dez. Dem Beruehmen nach iſt be⸗ 
ſonderes Gewicht abſichtigt, die Poſtdampfer der ſubventionirten deutſchen 
ekruten und Die Linien nach Anſtralien künftig nicht auf den 
Chapssinſeln, wo das Aulaufen ſehr ſchwierig und 
gefährlich iſt, ſondern in Colombo aulaufen zu 
laſſen, und es ſteht eine entſprechende Abändernng 
des bezüglichen Vertrages mit dem Bremer Lloyd bevor. 
— Die zu der Salomons ⸗Gruppe gehörigen 
„Bongainville⸗Juſel, Choiſenl⸗ und Iſabel⸗Inſel, die 
I nad dem bezüglichen Uebereinkommen mit England 
ſich innerhalb der deutſchen Machtſphäre befinden, 
find durch Hiſſung der deutſchen Flagge in dentſchen 
Beſitz genommen worden. lie a | 
— Miaquels nenliche Anweſenheit in Berlin ſoll 
mit der beabſichtigten Verhängung des kleinen Be⸗ 
lagerungszuſtandes über rankfurt, die bereits in 
der heutigen Bundes rathsſitzung zur Berathung ge⸗ 
kommen fein ſoll, in Zuſammeuhang ſtehen. 
— Die, Köln. Ztg.“ bringt folgende ans London 


Das Centrum werde die Conſequenzen 
Eine danernde 


en beide Anträge, 
sine Abkürzung derſelben überhaupt fei un⸗ 
ir. Die finanziellen Bedenken ſeien nicht 
d. Die Freiſinnigen hätten beſſer geſagt, 
4 uns auf nichts ein. 

Rickert glaubt gern, daß es den Couſer⸗ 
eber wäre, wenn die Freiſinnigen alles ab- 
Graf Behr ſcheine zu bedauern, daß die 


ſoweit eutgegenkmmen. Aber alles datirte offictöſe Mittheilung: Das in neneſter Zeit 
inne Bräfung 8 fe i maße Ra hie und u aufgetauchte Gerücht, die bulgariſche 
bleiben. 8 Br 8 ieten Frage ſolle demnächſt einer enropäiſchen 
mem erhöhte Rekrutirung auf] Counferenz unterbreitet werden, entbehrt der 
en nur eine ſpätere Rekruteneinſtellung um Begründung. Dei dem verworrenen Charakter 


nate, wie es vor 1875 bereits geweſen iſt. 
eſetzliche Einführung der zweijährigen Dienſt⸗ 
ondern thatſächliche Abkürzung um eine kurze 
verlangten ſie. Das ſei ein Wunſch weiter 
reiſe. Die Conſervativen hätten jetzt keine 
ellen Bedenken. Man werde vielleicht bald die 
darauf machen. Wenn die Vorlage ange⸗ 
n werde, ſo ſei es billig, daß man die ent- 
e Mehrlaſt durch eine ſteigende Reichs⸗ 
menftener von den Einkommen über 
k. aufbringe. Die Laſt den ärmeren Klaſſen 
mizulegen, ſei nicht zu rechtfertigen. Bis in 
ive Kreiſe hinein verlange man Erleichte⸗ 
tenftlaft. Es ſei ſehr bedauerlich, wenn 
nigen bei dieſer Forderung nicht unter 


den heute die bulgariſche Frage augenommen hat, 
würde auch in der That eine Conferenz ein ge⸗ 
wagtes Unternehmen geweſen ſein, denn nach alter 
Erfahrung wird durch eine ergebnißloſe Couferenz 
die Stimmung aller Betheiligten erheblich erbittert. 

— Die „Krenzztg.“ beſtätigt die Meldung, daß 
Regierungspräſident Studt⸗Königsberg zum Ne 
gierungspräſidenten in Kaſſel beſtimmt iſt. 

— Die Berathungen über den deutſch⸗ſchweizeri⸗ 
ſchen Handels vertrag wurden in der geſtrigen 
Sitzung bis nach Weihnachten vertagt. 

— Der „Reichsanzeiger“ publicirt den kaiſer⸗ 
lichen Schutzbrief über die Salomonsinfen. 

Berlin, 16. Nov. Bei der heute beendigten 
Ziehung der 3. Klaſſe der 175. königl. preuß. Klaſſen⸗ 
Lotterie fielen in der Vormittags⸗ Ziehung: f 

Gewi on 45 000 Mk. auf Nr. 8 


en, keiner die Majorität. Es wurde auf 2 Gewinne von 
er Freiſiunigen eine Pauſe in der Ver⸗ 164 355. a 
gemacht, um neue Auträge für die 8 Gewinne von 500 Mk. auf Nr. 4933 
erſten Paragraphen vorzubereiten. Das 30 704 43 491. 56 498 77421 78 814 108 219 
m bringt daun einen neuen Antrag 150 820 


pelher die Friedenspräſenz für 3 Jahre anf Nach dem „B. T.“ iſt Frl. Anna Jürgens vom 
Mann feſtſetzt, jedoch die 900 d ermäd: | Deutfchen hen foeben durch die Generalintendanz 
e be für ein Jahr auf 468 000 Mann zu er⸗ | für die Hofbühne engagirt worden, a 

die Cadres genehmigt, jedoch davon 16 Ba: | Paris, 16. Dezbr. Der Voſſ. Ztg. wird ge⸗ 
uur auf Jahr. Die Freiſinnigen meldet: Geſtern Abend brach Merlatti (vergl. unter 


en i i i „ Verm. Nachr.) ſein Faſten; Fleiſchpepton und Fieiſch⸗ 
n den gleichen Antrag ein, nur mit dem Uater⸗ pulver, das ihm beigebracht wurde, erbrach er ſofort, 


6, daß die Präſenzziffer nicht anf 468 00, behielt dagegen bei ſich ein wunderliches Gebräu von 


ondern auf 450 000 Mann erhöht wird, — Abg. Cbmmarinden⸗Estract, Ouaſſia und Eiſen⸗ 
Rickert behält dabei die genauere Feſtſtellung der re ne en u. eintrichterten, angeblich, 
Zahl vor, die etwas höher ſein werde. Die um ihn zu ſtärken. 


Miniſter des Aeußern, Floureus, 


— Der nene 
kleine Niederlage in der 


igen wollten die Cadres⸗Verſtärkung be⸗ 
erlitt geſtern feine erſte 


der Bataillone in den Grenzprovinzen, aber 


die Friedensverſtürkung anderer Bataillone um Kammer. Er verlangte Vertagung einer Juter⸗ 
Mann. pellation A nie Kündigung, des, iel 
Bei der Abstimmung wird der Antrag | talienifhen Dan elsvertrages. „Die Kamen 
N | i i 5 loß jedoch mit 259 gegen 248 Stimmen, die 
ir, glelchbedentend mit der Regiernngs ſchloß jedoch i 11 5 


Stimmen abgelehnt, Interpellation 


ge, mit 16 gegen 12 
5 9 Stimmen, 


o der Centrumsantrag gegen ſchah. Die Debatte wird hente fortgeſetzt. 


— Im Senat griff Leon Say bei der Berathung 


reiſinnige Antrag dagegen (wie in einem über di ee inifterpräfle 
i 5 er die zwei Zwölftel des Budgets den Miniſterpen 
e der Wee R 180 e e e denten Goblet an uud ſagte, er werde nicht fähig ſein, 


die nationale Arbeit zu organiſiren, wie er in 1 
Programm verſpreche. „Und Sie?“ rief ihm Gob 


Dagegen ſtimmten die | 
| wie fie einſt zur Alarmirung der Bevölkerung ge 


en angenommen. e 
ouſervaliven. Eine Modi⸗ 


bnalliberalen und 1% 


dient, jetzt bereit, in dunklen Nächten, bei den ge⸗ 
even Stärmen, wie fie oftmals Diele Felſen 
umbranden, die Schiffer durch ihre Flammen zu 


Vielartiges Nadelholz, von bläulich blaſſer 
Farbe mit rothen Früchten, bis zu den ang: 
nadlichſten Kiefern vom dunkelſten Grün, wa 
l Anlagen ai der ade 
umſauſten Klippe von Rönne; es iſt, als wenn 05 
ngen der einzigen g Höhe 1 e 
(Pelzhändler Buhl mi | } t faſt wie 
uns über das Unerreichbare. | Menſchen, im bildlichen Sinne. 
| 
| 
| 
| 


Ernſt und rauh wie das Klima — bis Ende 

Juli a ſich die Inſel noch keines warmen Tages uns der Lootſencommandeur das Ausge 10 495 
zu erfreuen gehabt — ſind die Bewohner. Still Orkan hatte nachgelaſſen; das Meer g 1 eile 
geht jeder ſeinem Tagewerk nach. Das melan⸗ noch hoch. Alles an Bord war feſtgemach it und 
choliſche Klappern der an den Fußſpitzen wie geſpannt als Halt für Schiffsmannſcha 8 


' mit Abſätzen verſehenen Holzſchuhe der 
Kinder, die aus der Schule kamen, war um Mittag 
en Straßen. Eine Gruppe 
nen auf dem Markte, 
aber weder ein jubelnder Laut noch Gezänk ward 
einzig das melancholiſche Klappern. Eng 
patriarchaliſch leben die Bornholmer 
Es bedarf vieler Jahre, ehe eine ein⸗ 
gewanderte Familie als zu ihnen gehörig betrachtet 
wird. Gewoͤhnlich findet die Verſchmelzung erſt 


mehr ſein. Nur unter den erſchwerendſten m 

durch die gemeinſam heranwachſenden Kinder ſtatt. | 
} 

5 


ſtänden konnte 


nommen werden. 
im Aufruhr der Elemente, wenn auch die 1 
chte, 10 

F ſi it h 
Man half ſich gen aum alte 


Bone hero 
ſchwemmten Karten zuſammen und — ſpie te weiten 
Die meiſten Paſſaglere die Nacht über auf 


das einzige Geräuſch in d 


hörbar, 
abgeſchloſſen, 


auf der 1 5 
Eine on The A aan 1955 1 € 5 0 
weder ein Theater, noch kennt ſie Concerte und Deck aus. g i 
Bälle. Politik iſt außer der Religion das einzige Wie die Archebewohner das Schhrinen om 
emeinſame Band. Sie find die loyalſten Taube mit dem Oelblatt, erfüllten d Sa : 
Knterthanen des Königs, und ſtolz darauf, die erſten Laute des unermüdlichſten Sauſſens⸗ 
flange unter der Tücke von Wind und We besseres 
ſtummt geweſen, mit freudiger Zuverſicht auf eher 
Wetter. Und das Anzeichen trog nicht. Das 15 
glättete fi, Im roſigen Glanz des a 
breitete ſich die heimiſche Küſte vor uns auf, een. 
bald lag die „Skandia“ geborgen im Hafner 
Neufahrwaſſer. Eliſe Püttner. 


zu haben. ß a 
Bis auf zwei viereckige (eine davon in Nönne) 


Vertheidigung 
eingerichtet. In eiſernen Klammern ſtehen um die 
Inſel auf kahlen Klippen Scheiterhaufen gerichtet, 


utereſſe des europäiſchen Friedens offen miß- 
ligen werde. 
Warſchau, 16. Dezbr. „Kraj“ berichtet: Der 


ange, erſchi i i 
en iſt. Dies 
üblichen Kalend 


ſomit ſchon bewährte 
ſerer Schuljugend bringt neben dem 
arium, Lectionsplänen und Merktafeln 


Wagner wird morgen ſtattfinden. 


Kalenderſchan. Mitbarbt, der a 1 7 85 N 1 0 
5 1 5 925 er gleichen Anklage wie ſein Sohn vor Geri and. 
Aus dem Gebiete der belletriſtiſchen Kalender- Nithardt Vater hatte ſich damals der Unterſuchung durch 


Literatur liegen uns heute noch folgende Novitäten 
pro 1887 vor: 

„FTrewendts Volks⸗Kalender, der bereits in feiner 
45. Jahresausgabe, in feinem alten Verlage (Breslau, 
Eduard Trewendt) erſcheint, iſt auch diesmal mit einer 
Anzabl hübſcher Volksbilder und zahlreichen Text⸗ 
Snftrationen und anmuthigen Erzählungen von Noſegger 
zu Tegtmeher geziert. Gedichte zu den Bildern, 
umoreöfen und verſchiedene gemeinnützige Aufſätze ver⸗ 


29 


a neben dem ſonſt üblichen Kalender⸗Material 0 3 50 ällen } ahpter 382. Tendenz: ſchwach. Nohzucker 88% Thorn, Furwitſc c 
‚N ie 1 NIRN hg chter Weine unter Verſchwei ung des Umftandes, Weißer Zuck Dezbr. 33,30 König a 
In demſelben Verlage erſchien ferner der billigere ſowie in 30 Fällen des Betrugs ſch ige ee e Desbr,; 8B,80,....9e. 3 Hot 
1 ade Haus Kalender, mit einem reizenden Stuttgart, 14. Dezbr. Uhland⸗Feier. Die Vor⸗ 0, Der anuar⸗April 34,10. Tendenz: ruhig. u 
ane 8 eh und ebenfalls mit guter Unter» | bereitungen zur Feier von da 101 jährigem Geburts: | London, 16. Desbr. (Schlußtourſe.) Conſols 100%. | 
Aheftattet. ure (u. A. von Roſegger, Ludovika Heſekiel) ꝛc 5 a isch, due, bi 5 155 9 4% preuß. Conſols 105%. 5% Ruſſen de 1871 94% 5% na Nachher oe B. Sn 
Als luſtiger Jahvesbote erſchien im Verlage von v. 0 0 kterariſ⸗ „Comité, deſſen Vorſitzender Frhr. Ruſſen de 1873 94%. Türken 14% 4 Ungar. F. Mauer, richten: Dr. 
ofmann in Berlin der bekannte bereits felge deal Wie im 5 1 a Goldrente 83%. Aegyrter 74%. Plabdiscont 4 2. — d. 


u. Co. in 
deradatſch⸗Kalender“, der ſich auch in dieſem 
ae wenn auch in etwas anderer Richtung als in der 

lütbezeit des politiſch⸗ſatyriſchen Witzes, bemüht hat, 
ale möglichen tiefen Probleme der Menſchheit durch 
aferlei findige Ideen und kecke Einfälle zu löſen. 
©. Scholz, Wanjura u. A, haben wie bisher mit meiſter⸗ 
halte Hand die bildlichen Commentare dazu geliefert. 
Einen zierlich ausgeſtatteten „Deutſchen Franen⸗ 
Raleuder“ fegt uns die Verlagsbandlung von Paul 
arey in Verlin vor. Derfelbe hat den Zweck, für 
anere Hausfrauen ein praktiſches Haus: und Taſchen⸗ 
Jol zu fein, weshalb hierbei von Unterhaltungs⸗ 
ehe, Bildern und dgl. Abſtand genommen und dafür 
e ig haus wirthſchaftliche Dinge das Augenmerk 
ken als Feſtgabe für die Jugend präſentirt ſich uns 
40 oluerbachs „„ Dentſcher Kinder Kalender“ 
a B. Auerbachſche Verlagshandlung in Berlin). Er 


Glassiker-Bibliothek 


Haus in eleganten Einbänden. 
galhe's Werke, 4 Bde, (16 Theile), 


08 


bei 
Abends 


61 


g. 


W. 
REN 


Danzi 


min 


4 


feine Faften; 
halten, In aber 1 


Creditactien 236%. Franzoſen 202¼. Lombarden 84%. 
Ungar. 4% Goldrente 83,70. 
Tendenz: behauptet. - 


194.75 4% Ungar. Goldrente 103,87%. Tendenz: ruhig. 


Tendenz: matt. — Havannazucker Nr. 12 —, Rüben⸗ 
rohzucker 11%. Tendenz: matt. 


3 M. 2289. 2. Orientanl. 98% 


digcont iſt auf 5 Procent erhöht worden. 
numbreß warrants 44 sh. 


auf Berlin 94%, Wechſel auf London 4,80, 
Transfers 4,84, Wechſeſ auf Paris 5,26%, 4 fund. 

leihe von 1877 78 ¼, Erie⸗ Bahn Actien 
Newvorker Centralb.⸗Actien!11½ 
Aetien 1116, Lake⸗Shore⸗Actie 
Actien 44½. North 
Louisville u. N 


„sRoth 
8 5 


at ſeine fünfzig Tage richtig durchge⸗ 
ußerft ſchwach und leidend. 
30. Novbr. [Dr. Carl Theodor Liebold 


Fondsbörse: schwach. 


kfurt a. M., 16. Dezbr. (Abendbörſe.) Defterr. 
Ruſſen von 1880 82,603 


Wien, 16. Desbr. (Abendbörſe.) Oeſterr. Creditactien 
3,70. Franzoſen 252,10. Lombarden 105,50, Galizier 
n eee 

ste 


Paris, 16. Dezbr. 5 15 


Wechſel auf London 
3. Orientanl. 95%. 
London, 16. Dezbr. (W. T.) Der Bank⸗ 


Petersburg, 16. Dezember. 


Mlasgow, 15. Dezbr. Roheisen. (Schluß.) Mixed 


Mechſel 
Cable 


meiner Schmerzen 


Newport, 15. Dezember. (Schluß⸗Courſe.) leichten Stuhlgang 


33%, 
„Chicago⸗North⸗Weſtern 
n 92% Ceatral⸗ Pacific 
ern Pacific⸗Preferred⸗Actien 60% 
1 2 albuille-Actien 60%, Unton⸗Paciſic⸗Actien 
ia, Ehicago Milw. u. St Paul⸗Actien 90%, Reading 


e Kreuz-Loose 45 Mk. 


Halbe Antheile à Mk. 3,70 Pf. 


Cocawein. 


Schill 8 5 1 us or * 
Wie dort. . Bar = . ne 2 8 empfiehlt und verſendet, auch gegen Coupons und Briefmarken 
8 2 N f 
af Bel. r. Danziger Geſangbuch Mi Carl Heintze 
| dau ee 1 0 in de und Sedez⸗Format in verſchiedenen feinen Einbänden von 5—10 K. © Bank-Geschäft. I 1 W., I. d 2 3 
balespeares e. (12 T 1 5 a ‚weschäft, Berlin W., Unter den Linden Nr. 3. 
25 Ben für 30 L. Thl.) 5 Brangelisches Gesangbuch für gt und Westpreussen, OHA & — 8 Maljeriract:Selundheitsbter für Bruſt⸗ KENNE 
H, and in Danzig von L. ©. kleine Ausgabe (eben im Druck vollendet), broſchirt. Preis 1 4. Denen. — 


an's Buchhandlung. 7980 
85 Handlung N Zu beziehen durch alle Buchhandlungen. 


Hlapierunterricht. 1 W 2 


mh durch langjäbr. Unterricht er⸗ 
0 de gut empfohlene Lehrerin hat | m 1 
don. tge Stunden zu peſetzen. ee 
inter . 16 Stdn. 10 . Anmeld 
Ben r. 8033 in der Expedition dieſer 
aug erbeten. 


Gustav Lohses 


Roſe von Dijon, 
1 Bougquet⸗Meſſalina, 
. Akazienblüthe, 
gelamen, Edelweiß, 
keelſior⸗Bonquet, 
&old-Lilie, 
Meliotrope blanc, 
, außerdem 
enblüthe, Kaſchmir⸗Lilie, 
os von Kizanlik, 
0 Bouquet Silvana, 
düguet Kaiferulume, 
aukaſiſch. Veilchen, 
„ „Türkiſcher Flieder 
viele wiefriſche Blumen duftend), 
genau zu Berliner Fabrit⸗ 


Droger t, Preiſen (8011 
He ogerie und Parfümerie von 


mann Lietzau, 
Holzmarkt 1. 
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Distillerie der Abtel zu | 
Fecamp (Frankreich) 
 VERITABLE LIOURUR 
Benedieline 


der Benedirhieer Mönche. 


Vurtrefflich, toniſch, den Appetit und die 
Verdaunug befördernd. 


VERITABLE LIQUEUR BENEDICTINE | 
Marques depostes en France et à l’Etranger 


Man achte darauf, daß ſich auf jed 
Etignette mit der Unterſchrift des General⸗Directors befindet. ' 
Nicht allein jedes Siegel, jede Etiquette, ſondern auch der 
Geſammteindruck der Flaſche iſt geſetzlich eingetragen und geſchützt. 
Vor jeder Nachahmung oder Verkauf von Nachahmungen wird mithin BE 
ernſtlich gewarnt und zwar nicht allein wegen der zu gewärtigenden 
geſetzlichen Folgen, ſondern auch hinſichtlich der für die Geſundheit zu 
befürchtenden Nachtheile. a 5 
Man findet den echten Benedictiner Liqueur nur bei Nachgenannten: W 
J. G. Amort Nachf, Hermann Lepp Langgaſſe 4 A. Faſt. 
F. A. J. Jüncke. Guſt. Seiltz. Magnus Bradtke. F. E. Se ng. : 


U 
Emil Hempf. Aloys Kirchner. A. H. Pretzell. 5 


auf jeder Flaſche die viereckige 0 


3 


1 Aerztlicher Ausſpruch über den Heilwerth des Joha 


5 Commiſſionsrath, Beſi 
ktreuzes mit 


durch langwierige Krankheit verloren, tr 


um 1. Januar wird e 


mn 
Hoff'ſchen Malzertract⸗Geſundheitsbieres, das bei 
Appetitloſigkeit und allgemeiner Körperſchwäche vorzügliche 

Wirkung geäußert. 1 


Herrn Johann Hoff, Erfinder der nach ſeinem Namen 
Johann Hoff'ſchen Heilnahrungs⸗Präparate, Königlichen RS 

tzer des K. K. Oeſterr. goldenen Verdienſt⸗ 
= der Krone, Ritter hober Orden und Hoflieferant der 
meiſten Fürſten Europas, in Berlin, Neue Wilhelmſtraße 1. 5 


Boreck, Prob. Poſen, 14. Auguſt 1886. EN 

Ich mache Ihnen hierdurch die Mittbeilung, daß das Malzbier f 

für mich von vorzüglicher Wirkung iſt; ich habe den Appetit, den ich 
otz meines ſehr hohen Alters 
nach dem Gebrauch Ihres Ma zbiers wieder erlangt, und finde ich 18 
daſſelbe ſehr empfehlenswerth. Dr. Bondick, pract. Arzt 5 


Berlin, 25. April 1886, Louiſenplatz 4. EEK 
Da ich feit geraumer Zeit an Appetitloſigkeit und Schwindel M4 
leide, habe ich auf Verordnung des Herrn Profeſſor Eilendurg Zar #8 
Malzextractbier getrunken, das mir ſehr gute Dienſte gethan, ſo daß f 
ich in Anbetracht der guten Wirkung dieſe Kur gern einige Zeit hin⸗ DI 
durch fortſetzen möchte. Folgt Beſtellung) 
Frau Anna Saupe. 
Danzig bei Albert Neumann, Langen: 9 
(6675 


An 
benannten 


Verkaufsſtelle in 
markt Nr. 3. 
JOHANN HOFF’s Malz⸗Chokolade zur Stärkung. 


— — 
Um imitation zu vermeiden, verlunge mau ausd ücklich; 


Düsseldorfer Punschsyrope 
von Johann Adam Roeder, 


Hoflieferant seiner Majestät dee K ünies von Prensren. (7605 


heinweine a 50 u 70 5, Roth 
90 J von 25 Ltr. an Fritz Ritter, 
Wein produzent, Kreuznach. 


in thätiger 
Juſpektor geſucht. ‘8 5 
Prangſchin pr. Prauſt. 


a. Loden, Hannemann n. 


jt nicht nöthig, mehr wie eine Mark für ein 

ausmittel auszugeben. Danzig. Geehrter Hr. Brandt! 

ch litt ſeit mehreren Ja 
krankheit, die mir heftige Schmerzen verurſachte und 
viele 5 Nächte bereitete. Ich wandte mich an Sie 
und nach Gebrauch einer halben Schachtel Ihrer Apotheker 
R. Brandt's Schweizerpillen hatte ich große Linderung 


— 4 u, „welde Verſprechen haben Sie während | pietet wieder eine Heine ausgewählte Bibliothek für ſich Wen, 14. Dezember. [Selbſtmordbe eines | u. Philadelpbia⸗Actien 36%, Wabafh ⸗ Preferred : Actien 
hrer e sehe 8 er va rag * echtem Verſtandniß des Kindesgemütbs | Kindes] Die eifiährtge Volksſchülerin reg Gruber | 32%, Canada = Bacific » Ei gaben een 66%, Illmois 
zegen 5 & höchſt ice e, 5 ürchen, Theaterſtücke, Räthſel, komiſche Ges | ſtürzte ſich geitern Mittags in die Donau, wurde aber | Centralbabn⸗Actien 130, Erie⸗Second⸗ Bonds 97%. 
ungemüth 175 At rg uſſdge, W Er ernſte, dem naiven Alter angemeſſene | von einem Arbeiter gerettet und in die erlich! 

Petersburg, 16. Dez. Hieſige Blätter halten gelungene Iluſtta onen in Pabſchen Spiel und ca. 100 | Wohnmg gebracht Die Kleine bat ars Furcht vor Rohzucker. it 
den Artikel im „Regierungsanzeiger“ für einen 2 fe ic uſtrationen. — Was braucht ein Kind mehr, | häusliger Züchtigung einen Selbftmord ausführen Danzig, 16. Dezbr. (Privatbericht von Otte @erike.) 
wichtigen Schritt zur Klärung der Sachlage und Der Wen fein? i i wollen Sie batte nämlich den Auftrag der Mutter, | Tendenz: flau. deutiger Werth für Baſis 88 R iſt 
e . . und fürätete ̃ . . 

: : . : 0 erlage von J deshalb, Strafe zu erhalten. 
Weiſe nachfolgen und die Politik Oeſterreichs im | 9. Vierer in Altenburg, und zwar im 17. Jahr⸗ 15. — — r. Merlatti bricht heute Abend! Wolle. 


Wollauction. Scoured und neue Schur ziemlich 
ſtetig, andere Wolle träge. 


vom Kriegs miniſterinm bisher beanſtandete Bahn⸗ zum Gebrauche in Schule und Haus mehrere Tabellen | einer der bedeutendften Augenärzte in Newyork, iſt heute Berliner Markthallen⸗ Bericht. 
linienban Lodz⸗Kaliſch iſt ven der Regierung ge: We wege d era ee den ‚und ſtatiſtiſchen Inhalts, | plöglich in Folge eines Schlaganfalls gestorben, Liebold, Berlin, 15. Dezember. (J. Sandmann) Dot und 
nehmigt worden. Repeti ihrer Ueberſichtlichkeit ſich fe r wohl zum | ein er des berühmten dentihen Augen⸗Operateurs ] Semüſe: Preiſe ſteigend. en 10 bis 20 K, feinfte 
epetiren eignen. Als neu enthält das Büchlein diesmal Gräfe, wanderte aus Deutſchland im Fahre 1852 in | Sorten 20 bis 40 , Aepfel 6 bis 9,00 , Tafel⸗ 
Danzig, 17. Dezember. lehrreiche Erläuterungen zum klaren Verſtändniß des | Newyock ein. apfel 10-204, feinfte Sorten 20-36 , Wallnüffe 20 
„ [Meihsgeriäts Entscheidung] Ein 3 aan Kalendermeiene, forwie Bildniffe Julias Cäfar bis 30%, geringe 1915.4 YeCtr., Apfelfinen, Balenica 
wichen Selelfhnftern zum Zweck der Ce le römischen Keiſer mit kurzen Tat Standesamt. N Weigſte 1 
dur weldien der eine fl hatter feinen Unheil an | Cndlih fei noch des im Werlage von C. O. Bender | _G Burten: erdwebrt Lad Bobsinsf o 
den Grundftücken und Mobilien des Geſchäfts dem | in Cöslin berausgegebenen billigen „Hauskalenders“ Ob 1 eee e dene 80 5 ee 801 ie 710 4, Heine 
andern Geſellſchafter reſp. den anderen Geſellſchaftern [gedacht. Wir finden in demfelhen eine ſorg ame Ber | | bm eee ee e gran — 4x Slg Tr Kar ichel 4.50—6—8 4 
egen einen beſtimmten Preis überläßt, iſt nach einem arbeitung des Kalendariums, eine Sammlung don Ü teroſſtz ea, Wien Jad 2 Blut e FE : 100 td 8 blrüben 1,50— 
Krtdeil des Reichsgerichts vom 15. Oktober ein Kauf⸗ unterhaltenden Erzählungen mit vielfachem Illuſt 2055 rs * 5 1 (Hornift) Iulius Auguſt Jacob, S — N 30 —40 8 tüd. Ko Haß 1.25 bis 
vertrag und unterliegt dem Stempel als Kaufgeſchäft.] ſchmuck ebenſo h 5 Gedicht Widerihenen | Edu Semen Danzer, T, — Scifffcapitän Dito 1. N 8 50.—1,60 4 
* [Rang- und Onartierlifte.] Die Rang“ und 1 Amoriſtiſche Gedichte und Wilderſcherze ꝛc.] Eduard Habermann, S. — Unehel.: 2 ©. R 1.50 4, größere 2,50 4, ruſſiſche Sardinen 1,50—1,60 M, 
Quartierliſte der Marine für das Jahr 1887 abge: f „Aufgebote: Poſtbete Friedrich Klein und Caroline | Nheinlachs 2.50—2.90 , Weſer⸗ und Oſtſeelachs 1.20 
ſchloſſen om 1. November 1886, ift focben im Verlage Vermiſchte Nachrichten. Wilbelnine Witt. — Arbeiter Carl — — Rer und | 1,60 , Flundern, kleine 2.50 —5 &, mittel * bis 
der Hofbuchhandlung E. S. Mittler u. Sohn zu Berlin * [Bärenjagd bei 4 prinz Wilhelm, | Noſa Kehr. — Seefabrer Johann Carl Schäfer und | 16 4 große is dis 27 M, ucklinge 2.00. 055 a 
erihienen. Dielelbe wird bekanntlich in der kaiſerlichen | welcher im vorigen Fahre als Gaſt des Generaladjutanten Wwe. Therefe Marie Sarach, geb. Jade ews ki. 100 Stüc Sprotten 65 bis 75 3 Ye Kiſte, Nauchag 
Admiralität redigirt und enthält über Perſonal urfſen Anton Nadziwill dieſen zur Värenjagd nach Todesfälle: T. d. verftorb Arb. Gottfried Hahr, 0,80 —1 Yr Pfd., Kieler Sprotten 20259. * Pfd. 
Betrieb 2c. der kaiſerl, Maxine genaue Angaben. Rußland begleitete, hatte von dort bekanntlich zwei ganz au Anna Eleonore Wilhelmine Döbel. ge — Gier: 3,20 M zur Schock. — Wild: Preiſe umver- 
* [Boftaliihes.) Vom Reichs⸗Poſtamt find Abonne⸗ junge Bären mit nach Haufe gebracht, welche jetzt ſchon Hoch, I J. — Arb. Aug. Herm, Becker, 52 J. — Arb. ändert bis auf Rotbwild, das weſentlich höhere Preiſe 
ments auf den abgekürzten Gebührentarif für Tele⸗ zu ganz ſtattlichen Exemplaren berangewachſen find. Urs Michael Damelszyk, 35 J. — Schloſſer Carl Godau, brachte. Hafen 3,60 bis 3,90 & per Stück, e 
ramme für diejenigen Correſpondenten eingeführtworden prünglich waren dieſelben im Jagdſchloß Grunewald 4> J. — L. d. Schloſſergeſ. Albert Schindele,7 M. —ausgeweidet, 50—55—60 3. e Stück, Rehe, ausgewei t 
für welche es Don e te ift, von dem jeweiligen Eine untergebracht, wo die Kinder der Bewohner des Schloſſes [Kammerzerichts⸗Keferendar Johannes Friedr. Leonhard | la. 64-76 9, Ila, (ſehr ſtärke und ſehr fehlerhaft . 
tritt weſentlicher Aenderungen des Tarifs rechtzeitig] Mit ihnen ſpielten und ſich vergnügten über ihre drolligen Ai 25 J. — Frau Margarethe Diekert, geb.] ſchoſſene) 50—65 9. Nee Pfund, Notbhirſche 4 ae 
unterrichtet zu werden. Ein Neudruck des abgekürzten Sprünge. Als die Thiere aber älter und in ihren imant, 55 d — T. d. Arb. Carl Böttcher, 2 M. — IIa. 35 bis 40 > Dammild I. 45-70 2. A. bis 75 4 
Tarifs foll jedesmal veranſtaltet werden, wenn dem e manchmal etwas grob und ungezogen 5 e Otto Meyer, 28 J. — Unehel.: 1 T., Ye Pfd. Wildſchwein 40 bis 56 3. Heine 55 bi 
dar 5 des beſtehenden Tarifs 2 in r. ibeit Ne in 5 Bucht 1 um [.S. toltgeb. De e e 2 1 
zon den betreffenden Verwaltungen ꝛc. mitgetheilt werden. ig Freiheit zu ſetzen und eine Jagd auf fie abe 5 ; - 5 x : DER 
Das ö iſt für jedes le auf | zuhalten Wie es mm Paßt, ſoll letztere im nächſten Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 125 S185 „Schgepfen 1,90 bis 2,50 AM, itetienif he 
50 J feftgefeßst; außerhalb des Abonnements beträgt der Winter ftattfinden. Wir werden ſomit in den ſonſt ſo 1 Berlin, den 16. Dezember. e ‚ Bekaſſinen 40 I s—ı08f 1 
Preis für das Exemplar 10 d. Die Abonnements: friedlichen Wäldern um Berlin zum erſten Male das 1 15 kr, flügel: Preiſe fteigend, Gänſe 8— 4 19 2 fh 
beträge find für das Kalenderjahr zu berechnen. Abonne Schauſpiel einer Bärenjagd haben. Weizen, gelb) 47 rus. Anl. 30 82,70, 82,66 0 12 u Andi es 4 ge 0er fd ae 
ments nehmen die Poſt⸗ und Telegraphenanftalten ent: 20. Der amerikaniſche Elektriker Proſeſſor Themſon! | April-Mai | 165,00| 164,70 Lombarden | 171.50 172,00 fe Hi 303 50 53 fett Enten 555 3. 7 Pfund 
gegen; beim WPoftamt 1 bierſelbſt Langgaſſe Nr. 22 | bat in Newyork vor der Geſellſchaft der Künſte eine | Mai gat 166,20 166,00 Franzosen 408,00 408,00 über 10 Pfund ſchwen f t Puten 70-80 d. Yr Pfund. 
Zimmer Nr. 2. : neue Anwendung der Elektricität gezeigt. Wenn Metall: | Roggen Ored,-Aetien 476,00 478,00 Hub 55 Ir + 9 18 tr 4 auben 30—40 4. 
= [Bericstigung.] Unfere geſtrige Nachricht, betreffend | ftüde, Ende an Ende, unter enormen Druck gebracht] Deren. |130,00| 130,00] Dise.-Cemm. | 212,50| 218,10 5 larden 4,5084 res Geflügel ſchwer ver⸗ 
den Dampfer „Mlawka“, enthielt inſofern eine Uns | werden und ein elektriſcher Strom durch dieſelben läuft, | April-Msi 132,00 132,00| Deutsche Br. 169,00 170.00 käuflich. Lebende Gänſe zum Mäften 23 , lebende 
Auen n als nicht der Dampfteſſel erneuert wird, wird ein vollſtändiges Zuſammenſchweißen erzielt, und | Petroleum pr. Laurahütte 79,90 80,50 Enter 0.50 1 50 4 ut la. Butter wenig 
ndern nur ein neuer Hilfskeſſel zum Betriebe der | iwar ſelbſt bei Metallen, die unter anderen Umftänden | 200 Oestr, Noten | 161,70 162,15 2 üb t. II. Bualität i ae Poſten vorhanden 
auf dem Schiffe befindlichen Arbeitsmaſchinen durch nicht zuſammengeſchweißt werden können, oder bei ver: | Degen 23.400 23,40 Russ. Noten 189,75 190,00 1 — ih be 15 \ Keil f ; ſte Tafelbutter ꝛc. 120 bis 
Herrn Klawitter eingeſetzt worden iſt. Ihirdenen Metallen. Um Stahl von 1%, Zoll im Durch⸗ Büböl Warsch. kurz 189,40, 189,55 1254 fei af iat AR, 1 11 55105 4 
4. Etuttbof, 15. Dezember. Heute früh wurde auf | meſſer zu ſchweißen, war ein Strom von 6009 Emperen, | Aprit ei 46.50 46,600 London kurz 20,36 20,37 III. fehl Hart 85 — 99. 90 dbutter I. 9086 &, II. 80— 
einem Strohſlafen des Hofbeſitzers Salomon Prohl die | der eine elektromotoriſche Kraft ven einer halben Volta [Mai- Jusi 46,80 47,00 London lang | 20,21 20,2255 4 ali ki ö en ie agſte Sorten 55—72 4 
Leiche des domicilloſen Arbeiters Johann Knopke ge⸗ batte, nothwendig. 8 wurde conſtatirt, daß die An: | Spiritus Russische 5% | 847 50 ble m Käsen a that r 70 bis 75 A. 
funden. Knople, ein arbeitsſcheuer, dem Trunke ſtark | wendung von 35 Pferdekraft eine Minute lang Stahl e 28,0 28,10 SWB. . A. 58,75 58,75 Es ei 1 56_63 4. 50-55 4. TIL 445 4. 
ergebener Menſch. bat geſtern Nachmittag von dem bie: | von der obigen Dicke ohne einen Hammerſchlag oder die ‚April-Mai 39,00 39,20. Danz Privat- 8 rat Wacht u 1. fett 90-95 A. IE 12-16 
gen Orts vorſtande eine Mark Unterftügung erhalten, e von Wärme zuſammenſchweißt Auch kann 4 Hemols 105,50 705,60 bank 14¼0 14,90 | Finburger I. 2832 4 U 18-28 4, rheiniſcher 
zieſe Mark in Braun wein angelegt und ſodaun fein | in dieſer Weile Stabl an Meſſing geſchweißt werden. 377 westpr. D Oelmühle | 107,20; 107,70 Holländer Kiſe 4558 „, echter Holländer 60-65 4. 
iestes Rubelager aufgeſucht, wo er jedenfalls am Schlag: * [Ein Weinfälſchungsprezeß von bedentendem | Plandbr. 898,75 99,00 do. Priorit. 107.25 107,75 Edamer 1. 60 bis 70 . H. 56 bis 58 4 g 
fluſſe verſtorben iſt. N Umfange! ſpielte ſich in Mülhauſen ab Man wird 4, do 9,90 99,90|Mlawka St-P.| 104,20 104,70 [auer . 
idee, 15. Dezbr. Die bieſige evangeliſche Ge- ſich erinnern, daß vor nunmehr Jahresfriſt der Wein⸗ e umg. R. 92,30| 91,90) de. St.- A. 36.70 37.0 Schiffsliſt 
zuinde hat den bisherigen Pfarramts⸗Verweſer Grau⸗bändler Eduard Nithardt von Mülhausen wegen Wein⸗ lar 88,60] 80 Ostpr. 1 5 . 0 
denz einſtimmig zu ihrem Pfarrer erwählt. — Die | fälſchung zu achtzehn Monaten Gefängniß und zu einer [II. Orient-Anl] 56,90 56,60 Stamm-A. 67,25 67,00 Neufahrwaſſer. 16. Dezember. Wind: SW. 
Amtseinführung unſeres neuen Bürgermeiſters Herrn eldbuße von 60 000 & verurtheilt wurde. Ein Nach⸗ 1884er Russen 95,40. Danziger Stadt-Anleike —. Nichts in Sicht. 
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ahren an einer chroniſchen Leber⸗ 


und viel Erleichterung, ich bekam 
und freieres Athmen, ſo daß ich nach 


meiner Ueberzeugung Ihre Schweizerpillen allen Leidenden 
und der geſammten Menſchheit empfehlen kann. Achtungs⸗ 
voll H. Kammold, Fabrikarbeiter, 
Man achte beim Ankauf in den Apotheken auf das weiße 
Kreuz in rothem Feld und den Namenszug R. Brandt's. 
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Vorſtädt. Graben. 


‚Hoide-Säribenhouig, 
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50, Seim⸗(Speiſe⸗) Honig 40, Futter⸗ 
honig 40, in Scheiben 55 I, Bienen⸗ 
wachs 1,35 H. Poſtcolli gegen Nach⸗ 
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paſſendes nehmen umgehend france 
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Rheinwein!! 
Unterzeichneter verſendet zum 
Preiſe von 25 50 Liter ſelbſt⸗ 
gekelterten, kräftigen und abgelagerten 
Weißwein unter Garantie der abſo⸗ 
luten Waturreinbeit. : 7932 
Wilh. Richrath, B:inprodusent, 

Bingen am Rhein. 
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C. 6. Springer, 
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gefertigt, zu billigſten Preiſen. 


7943) 


Het 5% Uhr entſchlief unfere 

Tochter Lucie au Krämpfen, 

welches tief betrübt anzeigen (8624 

Trappenfelde, den 15. Dezbr. 1886. 
Ad Hein und Frau. 


Steckbrief. 


Gegen den unten beſchriebenen 
Arbeiter Johann Kock aus Steegen, 
welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen 
hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Landfriedens bruchs verhängt 

Es wird erſacht, denſelben zu ver⸗ 
haften und in das Central Cefängniß 
zu Danzig abzuliefern. 

Beſchreihung. 

Alter: 29 Jahre. Größe: 5“ 6”. 
Statur: mittel. Haare: blond. Bart: 
Schnurr⸗ und Backenbort Augen: 
blaugrau. Naſe: gewöhnlich. mund: 
gewöhnlich Zähne: vollzählig Klei⸗ 
dung: ſchwarzer Filzhut, ſchwarze Tuch⸗ 
weſte, blaugeſtreifte Blouſe, Drillich⸗ 
Leinwaudhoſen, dunkles Kattunhals⸗ 
tuch kurze Lederſtiefel. (8618 

anzig, den 14 December 1886. 


Der Unterſuchungsrich ter des 
Königlichen Landgerichts. 
Bekanntmachung. 


e Zufolge Verfügung vom 4. d. M. 
iſt heute in das dieſſei ige Firmen: 
regiſter bei Pr. 43 das Erlöſchen der 
Firma A. (Anton) Geccelli hierſelbſt 
eingetragen. 8594 
Konitz, den 8. December 1886. 


Königliches Amtsgericht. 
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Nachahmung 
verbreitet mein „Coniferengeiſt 
das köſtliche belebende Aroma 

einer duftenden Kiefernwaldung I 
und iſt unendlich wohlihuend 8 
für die Athmungsorgane. 


© Rafraichisseurs 
zum Zerſtäuben in eleganten 
N nen von 0,30 AL on, mit 
Luftdruck von 1,50 bis 10 K. 
. Nur echt bei „ (8561 
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beersyrup, Kirschsyrup 


FTafel-LI 
bekannter alter Danziger Füllung. 
n ganzen und halben Flaſche 


„en J. F. Rnobbe, 
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Die Deſtillation und Liqueur 
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(auch gelp.), Faſanen, Boularden, ER 
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Buchen⸗ 
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habe ca. 400 Meter trockenes geſundes 
abzugeben. Empfeyle daſſelbe pro 
Naummeter 5 . franco Bahnhof 
Schöneck Weſtpr. 334 


(80 
Otto Kluge, 
Schöneck Weſtpr. 


Ein oder 2 Herren wünſchen Unter⸗ 
richt in franzöſiſcher Converſation 
bei einem Franzoſen. . 

ef. Offerten unter Nr. 8622 in 
der Exped. d. Big. erbeten. 


= 2 
„ Mäpergaſſe 
2 Nr. 13. 


(8580 


NA * 
. , . Unwiderruflich eee i 
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2 Zichang III. Saden⸗Badener Lotterie m Hauptgewinnen i. W. don 


30,000 20,000. 10,000 Mk. u. S. w. 
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92 1 Looſe R. 3 —, beiond. geeignet als willonmen 
* Weihnachts⸗Geſchenk Z& 
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ng beriendet das General Debit von Jooss & Ströbel, Bar c 

i Baden Baden u Heilbronn am Neckar. — Vooſe find auch zu he 
Theodor Zertting Ger 8 2, R. Biſetzki & Co., Hotzman 

Sochhandlung; Car! Feier, Annoncen Expedition; Georg Wenger 

Jopengaſſe 55, Conſtanziu Ziemſſen Muſtkalienhandlung in 2 

%. Gottſchalk, Kaufmann in Berent: Exped. der Zeitung in Di 


, „ade. Nen 
Feinſtes lieblichſtes bis her unüber. 
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0, Langgaſſe Nr. 80, Ecke der Wollwebergaſſe, 


an 
Ale. Grönmg, Franz Kirſch, K. Sommerfeld und Lehrer Schr 0 troffenes Parſum Depot bei 9 
IX 10 Fuinte 75 en 5 8 110 eee 8 3, U 1 welt empfiehlt ſein reichhaltiges Sortiment aller Sorten Alb. 5 z un 
ar ulm; ri Hoſſmaun in Deutich:strone; Guſtav Kauf aun 1 5 5 N h a 1 = 
E SDR: Selben 1 in Dmesa. Jung'ſche 5 Glacée-, %ildieder ll. Stoff: tee ſtes 
lang in Zoldau; Herm. Schöning, Lott⸗Geſch. in Sirgs tur Be N Pr 
5 J. All echt Buchhandlung in St eihm; K Dombrowati, N. ce Handschuhe Feſt⸗ eſchenk. 
„ein Th. Preſſe, Grit Zittenberg Walther Lambeck in Thorn zu bekannt billigen Preiſen in nur guten Zur Hälfte des Ladenpreiſeg vber⸗ 
- Aupädgeiekte race; e ane e Depot n h a en 
0 ; einig die 5 wei 
urückgeſetzte in Derby-Dogs, cm. Taſchentücher, Gar 


Im Frütling mit Aquarellen von 

0 H. Stilke, ſtatt 20 K. zu 15 A, 

Polfn Blumen am Lebenswege mit 
Aquarellen, ftatt 30 K. zu 20 4 

Ovenpner, in der Bluthenzeit mit 
Aquarellen, ſtatt 30 „ zu 20 K., 

Seemann's kunſthiſtor. Bilderbogen, 
1. Bd., ſtatt 13,50 K. zu 


Handſchuh der weltberühmten 
„Marke Hundeleder“, 
Illuſt Stil pro Paar A. 2.75 2 
20 l zu 15 A, 8 Zurückgeſetzt ſind für Weihnachten: 
Shaw, das illuſtrirte Buch vom Daniſche Damen Handſchnhe beſtes aus⸗ 
A, ſändiſches Fabrikat — von 3—10⸗knöpfig in 
ellen, ſchworz, couleurt u. geufafbig (Ballfarben) zu noch nie dageweſenen Preiſen! 


tzd. 7 A., mittelfeine Qual 
a 4— 6 H. per Dutzend u 


Julius Reich, 


Leinenverſand⸗Geſchäft in ä 
brunn in Schleſten. erm 


16 3 jährige gut ausgefleſſcht 


reines Leinen, fehlerfrei und dale 
a D tät 
(6549 


Hunde, ſtatt 23 K. zu 15 
Schweizer Album in Aau 


Hermann und Dorothea mit Illuſtr att 22,50 * zu 15 ., (Schwarz z knöpfig und 4⸗knöpfig K. 1,50) Ferner: 1 
von Yantier, ſtatt 7,20 M. zu 5 K. Biomards geflügelte Worte, ftatrj Ein Poßen Ho ze Schnürhandſchuhe, 6 Knopf lang, A. 1,75 prima . Ochſen und 
Deutſche Short: und Spielzeitung 85 5 K. zu 4 K., . 1 1 5 1 6 Knopf lang, A. 2,25 Qualität. 80 fette Fleiſchſchafe, Lammer 
ſtatt 7,50 &. zu 5 K., 9. Richter, bibliſche Bilden A g = 8 Knopf lang, . 2,50 verkäuflich in 6560 
Te e n v. H. Stilke, 5 El 22 3 A., f : n „ couleurte 7 e m Cortmedien her Allenburgz 
& zu „ L. ter, er Sonntag, ſtatt 6 „ ” „ 5 m mi a 2 8 5 2 
Hauschronik mit Aquarellen von 155 M, . N „ „ 1 Flacéehandſchuhe mit Agraffen A. 1,75 Zwei Holländer 
„ H. Stille, ſtatt 25 A zu 16 K., Schubert's ſchöne Müllerin mit . = " 2:tnöpfig 4.1.25 K 7 
Sporting⸗ Portfolio, 32 Skizzen und ftatt 8 f. zu 5 cl. a f 2-nöpfig 1.— ühe. 


Humoresken, ſtatt 24 f. zu In Ball handſchuhen in Seide 


zu 16 K. 
Jagd⸗ Album, 


83 und Glacee find Neuheiten in überraſchend 
24 Photographien in 


Scheſſch Paltarilied, ſtatt 1 die innerhalb 14 Tagen kalben follen, 


5 N . Verkauf bei 
eleg Mappe, ſtatt 24 l. zu 18 K., Schiller⸗Gallerie von Kaulbac t Par . R. Rapromsti 
Munch Königstochters Brautfahrt, 42 K. zu 20 Kl., \ in Wernersdorf bei Marienburg. 
8 u 95 4 5 8 2, Stabifih wre, 9 1 e 2% f : 
weite u unſt, mit Stahlſtichen, icher x g, ſtatt 20 K 
ſtatt 24 M zu 12 dk b A. e u ge, 


’ zu 9 M., 
Boettze's Reinecke Fuchs mit Illuſtr.] Aſchenputiel in Photographie 


hochtragend, jung, gut gebaut, hol 


von Schnorr, ſtatt 9,50 M zu Aigner, ſtatt 9 . zu 4, Race, ftehen preiswürdig zum Verla 
7,50 K. Lohmeher, Sonnenſcheinch in Amalienhof bei Elbing. 
Konewka, Silhouetten ſtatt 5 K. zu 2 K., 10 K. zu 7,50 Ak, 


Dem Celbau pr. Putzig Weſihr 
hat einige holländer Bullen, 1% 
alt, und zwei braune, 5 Jahre alt 


Scheffel, Trompeter, in Prach 
att 45 A zu 25 4 


Auer hach, Barfüſſele ſtatt 12 & zu 6K, 
Aus Sturm und Noth, Sammlung 
von Handſchriften, ſtatt 2 A. zu 


80, Langgasse 80, 


1,50 M. \ Ecke der Wollwebergaſſe. gut eingefahrene Wagenpferde yı 
11 « Größtes nn bin ich 

IE anidet mi 
L. G. Homann’s Buchhandln Cravatten⸗Special⸗Geſchüäft | WR hund dete dae 


Getreide-, Sämereien⸗ u Spiriſuz⸗ 
Geſchäft nebſt dem 35 gehörigen 
Speichergrundſtück unter ſehr günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen. Näheres 
u erfragen bei Herr B. une 

! 


Langenmarkt 10. 


Julius Konıckı Nach: 


en gros. en detail. 
Anerkannt größte Auswahl! 
Billigſte Preiſe! 


Wollwaaren-Fabrik Kol. Strafanstal Alleiniges Depot 5 8 12 a 255 N W e len 
empfehlen den Herren Beſitzern als geeignete Weihnachts⸗Ge x ene M 175, Gelatine N Kelatin: Jeim, 


Man ſucht für hieſigen Bei 
einen tüchtigen, mit dem Artikel 
etwas vertrauten (8592 


Vertreter. 
Gefl Offerten unter Chiffre L. 
928 an Rudolf Moſſe, Zürich. 
Seneidige Agenten bei hoher 
Proviſion von einer Hagelbe⸗ 
ſicherung für Weſtpreußen geſucht 
Offerten 9 283 


Wollene Waaren: 


Socken, Frauen- und Kinderstrümpfe, Län 
Unterkleider für Damen, Herren u. K 
Herren- u. Damenwe 


ſowie 


1. K 


15 000 Piecen und werden jedem meiner geehrten Kunden von jeder Cravatten⸗ 
Form hunderte Deſſins auf Verlangen zur Auswahl vorgelegt. ol 


1 | Borchard 


N 


f N in m n ve 
i N) Ka d | h i ; are en Yen 
/ e ei hsten 8 eganteste 
Weihnachts⸗ EN ai SC ü 16 Dessins east Mugen s den 
er Marke 


in Plüsch-, Leder-, Holz-, Culvre-poll 
und Korbwaaren 


in großarti, ſter Auswahl, 
vom einfachſten bis zum eleganteſten Genre, empfiehlt zu billigen 
N feiten Preiſen 


J. Koenenkemp, Sau 
Ausftellung ® Etaae 


Neu! N 


U eu! 

5 
Original-Carton 
zu Fabrikpreisen enthaltend: 

3 eleg. seid ÜUravatten n Plastron- 
R gatt- und Schl ifen-Facon, 
per Carton a . 1,50, 1,80 und 2. 


mpfehle e j Mädch. v. ausw. g. 
© St. d. Hausfr. u. e Näht. f. Gut, 
Näheres bei Kindler, Breitgaſſe (21. 
Eupſehle e. nettes Mädch a. Ditpt., 

welches 2 Jahre in e. Conditorei 
gew., ſelbiges ift a f. e. feines Büffet 
piſſ. Näh. b F Kindler, Breitg. 121. 
Ein Bautechniker, der die Bauſchale 

abfofoirt hat, ſucht unter be⸗ 
ſcheidenen Anſprüchen Beſchäftigung 


Hundeleder 


oder Dogskin 


> 


unzer- 
reissbar. 


ce 


. 
dopp. gesteppt, Patent-Versch!, 3,.— 
5 u. gef m Pat.-Versehl. 4,— 
mit Seide gef, 2 Pat. Verschl, 8,75 


Prof. Dr. Esmarch’s 
Tourniquet-Hosen-Präger, praktisch, 


i 7 1 0 
5 - 1 1 1 6.— 1115 8 im Zeichnen. Gefl. Offert. u. 862 
5 ee dae l n e b . Fr . ind Ge. de d 
5 \ — ‚ht Ziegenleder, garant., Aknöpf. 3,50 1. III. A. 2,50. zin junger Mann, Detailliſt, we 
Deſtillation und Liqueur Fabri eme 2 1735 Le E kürzlich ſelne Lehrzeit in einem 


Droguen⸗, Farben⸗ und Colonialw⸗ 
Geſchäft beendet hat, ſucht per ersten 
Januar 1887 Stellung. Adr. u. 8621 
in der Exped. d. Ztg erbeten f 
Ein junger Mann, Deaierialift, mit 
9 heiten Zeugniſſen, ſucht pr. J. In-. 
nuar oder Ipäter Stellung. N 
Gefl. Adreſſen unter 8511 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. _ 
Ein anſt. Mädchen, das a. d Maſchine 
nähen, gut plätten kann, ſucht p. 
1. Januar u. beſch. Anfprücen 105 
Stelle als ähterin oder Suite Di 
Hausfrau, gleichviel oh i d Stader 
a. d. Lande. Zu erfr Tiſchlerg. 44, 


Wollen-Trieot u. englisch gestrickte, E 


Herr eh-C avalten Patent- Verschluss, von feinem "Tuch, 


grösste Auswahl am Platze. ala Nebensttikel sehr billig. 


A. Hornmann Nehf., J. Grylewisz, 


51. Langrasse nahe dem Rathhause, Begründet 1848, 


Die 

„ Aunsistein-Pabrik 
N von E. R. Krüger, ? 
N Altſt. aid ; 
1 li ihrn mu Waffel 
% tungen in allen Bimen⸗ 
ionen, Brunnen ⸗Steine, 
Öferde- und Kuhkrippen, 


J. F. Mnobbe, 


Breitgaſſe Nr. 104, 
empfiehlt 


er AD 
zu Weihnachtsgeſchenken 
Fachkiſtchen a 3 Flaſchen ſortirte feine Liqueure 
als Poſt⸗Coll! zur Ver ſendung, 
4a 3,10, A. 3,40, H. 4,60 
incl. Kiſte und Francatur. 


Ban 


. 2 
. dr A 2 


inkem Maass If 


Neu! 


Neu! 
Mom f. October 1886 


2 


Comteir 


pe 0 ſowie 1 
verlangen Sie üheratt, 5 aaa aſen u. Garten⸗Figuren a 5 iethen Heil. Geiſtgaſſe 
e ch auf der Reise, in jeler Bahnhofs-Restauration “We Nicht vorhaudene Gegenſtände werden auf Beſtellung angefertigt. 1770: r. 57 as: ka 


2 — . ꝛ• f.! — — — — — —2.r: 


Wald N) 


J. Hillebrand, Dirſchau, 


2 ll. 


fl 
April 


e Wohnung von 2 größeres, 
immern und Kabinet 3.1. A 
geſucht. Adreſſen unter 8497 in d 


7 8 
€ 


an. / Literflasche 1 due Pateniverschluss * u. mit men landwithſchaftliches Maſchinen⸗Geſchäft. Erpedition dieſer Zeitung erbeten 
meiner garautirt reinen, unsogypsteu } I Gabantiemarke 334 versehen, Die IB 
französischen Naturweine — mit — 8 6 0 
. 70.75. 85 Pf x oßer usverkan Comtoir Gelegenheit 
a Caraton 5 * 7 1 J * er N - 2 2 undegaſſe 90, parterre, 1 dae 
„ von Locomobilen, Dampfdreſchmaſchinen (neu und gebraucht in 3 5 Näheres Wiehlerftadt M | 


verſchiedenen Größen) Göpeldreſchmaſchinen, Häckſelmaſchinen, 
Schrotmühlen. Drillmaſchinen, Breitſäemaſchinen, Düngerſtreuer, 
Reinigungsmaſchinen, Kartoffelſortirer und Pflüge aller Art 


um Selbii: Koſtenpreiſe. 


reibungeen gratis und franco. 


EN 


F N 
F NV TNVNVINITE N 


Eine Wohnung 


Nan Bam: 17 0 X. # 
Hundegaſſe 90 zu vermiethen. 15 
Näheres 1. Etage wilden 1043091 


12 M 
Ein großer Laden 
mit großem Schaufenſter, N 
Lage in der Langgaſſe, it 3 
vermiethen. 


Offerten unter Nr 8619 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten 


Frauen- Schönheit 14 


& 


63 Leberfleexe, Mitesser, Gesichtsräthe sowie Sommersprossen 
und alle Unreinheiten des Teints werden durch Ar 


Eau de Lys de LGHSE 


Besch 


FR 


radical beseitigt und die re 
Nacht weile 


nheste, sprödeste ant wird über 
% Weiss und zart. 


LoHsE's Lilies 


sikel-Beife, fegt 


Ay-BENTOS OCHSENZUN 


frei vor jeder Schärfe, we a oft die alleinige Ursache eines unreinen IN BLECHDOSEN En Wobnuna pen 3 Kun 
i kauf meine achte man stets auf die Fir U an 5 reichl. Zub. wird von U 
Beim Ankauf meis chte man stets auf die Firma VORZÜ GLICHE QUALITÄT fpäter zu ah, geſucht Ad. mit gen. 


GUSTAV EO! 

Fabrik feiner P 
Zu haben in 
7 ENG 


udolf 
reisang unt. E 18. 698 an 
Preisang ı Friedrichſtr. 66. 


5 Jägerstrasse, BEREIN 


9 Engros-Lagr wen den Correspondenten der Liebig Company- 
MM Zu haben in den b =s«ren Colonjal- und Delicatessenwaaren-Handlungen. 


Moſſe, Berlin W. Bi 

— — — 55 1 

Druck u. Verlag v. A. W. Kafemas 
in D 


ı Danzig. 


oguerien etc. 
c 


c 


